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haben Sämereien, 
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Preisliste auf Wunsch. 
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Tuourdieu in Genf 


Mur g 15. März. Der jeanzöfiihe Minijterpräs 
Tardieu ijt heute wieder in Genf cin- 
en. Wie lange er dort bleiben wird, iſt 
ge nan beſtimmt. Die franzöſiſchen Blätter 
bli Bati gan 2 u ſic Tops, ea aber 

„ ba rdien unter Umſtänden 
d Ende der Bod: 1 könnte. —.— 
dor dische Blätter kündigen an, daß Tardien ſich 
der Bonn mit dem deutſchen Delegationsfüh⸗ 
Der otſchafter Nado lng unterhalten werde, 


Gültigerklärung der Hindenburgwahl — aber 
Auflöſung des Reichstags 


Nachdem das Ergebnis des erſten Wahlganges 
1 für den Poſten des Reichspräſidenten feſtgeſtellt 
Beine fat ſche Miniſterpräſident, ſo führen ein⸗ iſt und ſich ergeben hat, daß Hindenburg in 
* riſer Blätter weiter aus, habe ſogar die knapper Minderheit geblieben iſt, iſt nach den 
Wer 


oiak der Reichspräſidentenmahl haben ſoll, 
daß alſo die Wiederwahl Hindenburgs erfolgt iſt. 

Die geſamte nationale Oppoſition könnte einem 
ſolchen Vorſchlag zuſtimmen. Denn ein zweiter 
Wahlgang würde nur die Bedeutung einer Gegen⸗ 
zweiter Wahlgang notwendig. Angeſichts 2 haben, die auf dem oben genannten vorge⸗ 


A ; e lagenen ege einfacher, billiger und durch⸗ 
dieſes Ergebniſſes macht Dr. Hugenberg fol⸗ chle „ billig 
£ greifender erreicht werden würde. 
genden Vorſchlag: ch 2 


„Die Angſt vor Erſchütterungen, die etwa mit 
einem Reichspräſidentenwechſel verknüpft ſein 
könnte, hat ein paar Millionen Wähler, die im 
Lager der nationalen Oppoſition gegen das herr⸗ 
ſchende Suſtem ſtehen, dazu bewogen, für die 
Wiederwahl des Feldmarſchalls von Hindenburg 

m Reichspräſidenten zu ſtimmen. In der zweiten 
Wahl entſcheidet die einfache Mehrheit. Nach 
Lage der Dinge iſt damit zu rechnen, daß General⸗ 
ſeldmarſchall von rer urg u mans Shen 
ang wiedergewählt wird. Unter Dielen Reichstagsauflöſung findet in der der Reich regies 

imſtänden führt eine . Bra e ng naheſte mh — reſſe einmütige Ablehnung. 
die Kampfverbijjenheit der Parteien — zu Hie „Germania“ meint dazu: Hugenberg gibt 
dem Gedanken, daß unſer öſſentliches Leben von in derſelben Erklärung zu, daß nach Lage der 
vielen Unklarheiten, die uns lähmen, befreit Dinge damit zu rechnen ijt, daß der Generalſeld⸗ 
würde, wenn man folgendermaßen vorginge: morſchall im zweiten Wahigang wiedergewählt 

att“ ſp 


in n ** mat. geltenden Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ein 


» falls es ihm der Wahlkampf in Deutſch⸗ 
tter at irgendwie geſtatten ſollte. Weiter be⸗ 
Tardie die jra iſchen Zeitungen erneut, daß 
ung u in Genf die freundſchaftlichen Verhand⸗ 
die en mit England und die Beſprechungen über 


Der Vorſchlag Dr. Se geht alſo dahin: 
onaupolitik fortſetzen werde. 


In Abänderung der Reichsverfaſſung ſoll das 
Wahlergebnis vom 13. März ſchon als endgültig 
angeſehen und Hindenburg auf Grund ſeiner rela⸗ 
tiven Mehrheit für gewählt erklärt werden, wenn 
der Reichstag alsbald aufgelöſt und neugewählt, 
der Kampf um das Syſtem aljo grundſätzlich 
und nicht nach einer Perſonenfrage entſchieden 


wird. 
Berlin, 15. März. Der Plan Hugenber zs auf 


Annahme des jranzöflihen Haus⸗ 
haltes in der Kammer 

Ra Htji rn ig a aey 

Ua un ns a 

8 Die Einnahmen und Ausgaben belaufen 


2 wie folgt: Einnahmen 41 184 541 481 
Neben mithin 0733401 ran. 
Ein Kreuger-Direktor 

am Herzſchlag geſtorben 


nietis, 1. za Be = 2 gemeldet 
Sers, errander, au richt von dem 
rd ſeines Chefs — einem 2 


Ein⸗ 


Außer den jhon vorgeſehenen Wahlen zum wird. Das „Berliner Tagebl richt von einem 
preußiſchen, 93 re uſw. Berfegenheitsproduft, und der „Vorwärts“ be- 
Landtage jol am 8. Mai die Neuwahl des aufzu⸗ zeichnet den Pian als ein Hauſiergeſchüft. Die 
löſenden Reichstages ſtattfinden. Unter dieſer „D. A. 3.“ bezweifelt, daß Hugenberg im Namen 
Vorausſetzung könnte durch verfaſſungsänderndes der gefamten „nationalen Oppofition leich und 
Reichsgeſetz anerkannt werden, daß die Abitim: Farin nicht, daß dieſer Weg zum Ziele führen 
mung vom 13. März die Wirkung eines zweiten | würde, 


the s 22 n 
A a re a| Beefelfimmen zur Reihspräfdentenwahl 
Ne g ini ter Radtitunde 1 Son * 5 Paris, 15. März. Die geſamte Pariſer Morgen⸗[didat bei den Reichspräſidentenwahlen auf⸗ 


reſſe ergeht ſich heute nochmals in Betrachtungen 
— Na Ergebnis: der Neichsprüſtdentenwahl. 

„Matin“ nennt die Partei Hitlers desorientiert 
und aus der Richtung geworfen. 

» Iſior“ betont, das wahre n besten be 
Hindenburg gewählt als den beſten Führer, 
den es für die Schlacht haben könne, die es im 
Sommer zu liefern beabſichtige. 

„Oeuvre“ hebt hervor, daß Deutſchland an 
Stelle eines Nationaliſten einen Patrioten ge⸗ 
wählt habe, und „Republique“ ruft aus: Welche 
hervorragende e wäre jetzt gegeben, 


atorium für den Kreuger⸗Konzern be- 
i dos nach Dem nom Stronkaf beiälofienen 
M bis Ende März gelten jol. 
Wer Leiche Ivar Kreugers jol morgen oder 
morgen nach Stockholm übergeführt werden; 
Angehörigen en zum Teil heute in 


Meldungen aus New Pork ſieht man 
— . die Folgen des Selbſt⸗ 
S des ſchwediſchen Zündholzkönigs bereits 
größerer Ruhe an. 
— — 


Marga von Etzdorf 
i. in Bangkok gelandet 


parlin, 15. März. Die deutſche Oſtaſten⸗Flie⸗ 
lom Marga v. Etzdorf ijt geitern, von Hanon 
ng, glatt in Bang to gelandet. Sie be- 
up Ste für die 1000 Kilometer lange, fajt un- 
— über urwaldbedeckte Berge führende 
Natz knappe 7 Flugſtunden. Auf dem Flug⸗ 
Kolonten Bangkok wurde ihr durch die deutſche 
nie ein herzlicher Empfang zuteil. 
O — 


Eine Erklärung des amerikaniſchen 
Delegierten Strawn 


vor der internationalen 

* Handelstammer 
Über es 12. März. Im Anſchluß an die Rede 
eften ie allgemeine Wirtihaftslage, die der 
talen 7 — te neue Präſident der internatio⸗ 
dorde andelskammer, Abraham ro wein, 
all eme; Verwaltungsrat, gehalten hat, fand eine 
$ ae Ausſprache ſtatt. 
im Naramertkaniſche Delegierte Stramn gab 
der 1. en des amerikaniſchen Nationalkomitees 
Ertlärn ternationalen Handelskammer folgende 
Nich %, ab: „Das amerikaniſche Volk hat das 

Wi ntereſſe wie die übrigen Nationen an 
Sander ederherſtellung der Yndujtrie und des 
tiie it der Welt. Deshalb ijt das amerita- 
wenn ditationaltemitee davon überzeugt, daß, 
ander te europäiſchen Regierungen fih unterein- 
tation über eine praktiſche Regelung der Mepa- 

en und der übrigen Geldprobleme verſtän⸗ 


jo: ellt war. 


Verſtändigungspolititk 
Es ſei aber f 


den iak Va aig aa: ohne Unter: 
5 ied, für wen fie ſtimmten, 
erfailler Vertrag geſtimmt. 


2 ABC“ kommt zu 
endlich jene große Politik in die Wege zu leiten Wahl Hinden⸗ 
die die radikale Partei ſeit langem fordere! 
Welche außergewöhnlich günſtige Minute, um 
Deutſchland den Ausſöhnungswillen Frankreichs 
zu beteuern! Die Deutſchen, die in gewiſſen Yor- 
derungen einmütig ſeien, hätten uns erklärt, daß 
ſie nicht durch einen Krieg ihre Ziele durchſetzen 
wollten, eine Diplomatie, die jo von den gro- 
ben Intereſſen Frankreichs und der Menſchlichkeit 
eiten laſſen würde, würde dieſe Erklärun 1 725 
nigſt aufnehmen und unverzüglich die große Aus⸗ 
ſprache in die Wege leiten, aus der fih die An⸗ 
näherung ergeben würde. 


Bei den Präfidentenwahlen 
hal Hitler geſiegt 


behaupfet die polnifche Rechtspreſſe 
[CF Warſchau, 15. März. (Eig. Telegr.) 

Von der Warſchauer Preſſe beſchäſtigen 
ſich bisher lediglich die Blätter der Rechts⸗ 
oppoſition ausführlich mit dem „ e 
der e Die nationaldemo⸗ 
kratiſche „Gazeta Warſzamſta“ kommt zu der golt 
ſtellung, daß am Sonntag eigentlich nicht 
dee ſondern Hitler geſiegt 
fi be, der ſeine N gegenüber den 
etzten Wahlen faſt verdoppelt hätte. 
Das wahre Geſicht Deutſchlands ſei 
das der Hitler⸗ Bewegung und nicht das 
der pazifiſtiſch eingeſtellten Kreiſe, die Hinden- 
burg gewählt haben. Es ſei notwendig, daß die 
polniſche öffentliche Meinung darüber 
informiert werde, daß die deutſch⸗fran⸗ 
öſiſche Verſtändigungspolitik, wie 
fie von den gegenwärtigen Wählern Hindenburgs 
betrieben werde, mit eijerner Notwendigkeit 
zu einer Aufwerfung der Frage einer 
Reviſion der territoriellen Beſtim⸗ 
mungen des Verſailler Vertrages 
führen müſſe. Deshalb müßte man ſich dar⸗ 
über klar ſein, daß die wahren Abſichten 
nicht durch die Wählerſchaft Hindenburgs, ſondern 


+ 


London, 15. März. „Times“ widmen den deyt- 
ſchen Präſidentenwahlen einen Leitartikel, an 
deſſen Schluß es heißt: Das prachtvolle Pflicht⸗ 
ge ühl, das den Feldmarſchall Hindenburg veran⸗ 

hat, in ſeinem 85. Lebensjahre gegen alle 
Angreifer aufzutreten, bedeutet einen unge⸗ 
heuren Dienſt für ganz Europa. 2 
unterſtützt vom Reichskanzler Brüning, hält 
er die Bet der Stabilität gegen die unbejon- 
nenen Streitkräfte, die von rechts und von links 
dagegen anrennen. Die Schlacht für den geſamten 
a und eine normale Weiterentwicklung 
at gut angefangen. Aber der entſcheidende Sieg 
muß erſt noch kommen. 

„News Chronicle“ ſchreibt: Die Schlacht iſt 
noch nicht beendet, aber ſie iſt bereits entſchieden. 
Mehr als einmal ſeit dem Waffenſtillſtand hat 
der politiſche Sinn der deutſchen Nation Denti- 
land und Europa vor der Gefahr und dem Un- 
glück eines Sieges des reaktionären Nationalis- 
mus oder des Kommunismus bewahrt. Diesmal 


einer Lage, die noch viel ſchwieriger ift als je 
eine zuvor. 
— — 


Burgfrieden zu Oſtern? 


Berlin, 15. März. Das Reichsinnenminiſterium 
bringt den Blättern zufolge eine Vorlage ein, 
nach der die politiſchen Parteien in der 
Karwoche vom 20. bis zum 30. März Burg- 
frieden bewahren jollen. Das Reichskabinett 
wird ſich mit der Vorlage in ſeiner nächſten 
Sitzung beſchäftigen. Die ſächſiſche Regierung 
hat bereits für die Oſterwoche ein Demonitra- 
tionsverbot erlaſſen. Dr 


5 nnen, das amerikaniſche Volk demgegen⸗ 
durch cht gleichgültig bleibe und daß man es 
wird us, wie in der Vergangenheit, bereit finden 

» die gegenwärtige Lage zur Neuregelung 

e a n en ernitlih in Er⸗ 
u ziehen.“ 

rat " einer Entſchließung, die der Verwaltungs: 

* internationalen Handelskammer ange: 
tinge en hat, wird auf die Gefahren des Kon- 


i aerun s- und Deviſentontrollregimes hin-ldurh die Wählerſchaft Hitlers vertreten 
iert ſen un 


det 


an die öffentliche Meinung appel- werden. i 8 K WELLEN 
„die Maßnahmen 1 ſchnell wie möglich wie-] Der „Kurjer Warſzawſti“ äußert ſich ähnlich 
rückgängig zu machen. und ſtellt fejt, daß kein gemäßigter Kan⸗ 


hat die deutſche Nation die Probe beſtanden in 8 


Ein deutjehnafionaier Borſchlag zu enen 


nat fidh in Erinnerung 


EWarſchau, 15. März. (Eig. Tel.) 
Außenminiſter Zaleſti hat geſtern in Paris 
einem Vertreter des „Temps“ ein Interview ge⸗ 


währt, in dem er ſich über die franzöſiſchen Pläne 


einer Donauföderation äußert. Nach 
einigen Lobesworten für Tardieu bringt ſich 
Außenminiſter Jalejfi in Erinnerung mit dem 
Hinweis darauf, daß Polen bereits vor drei Jah- 
ten ein Projekt vorgeſchlagen habe, das die 
Schaffung eines Agrarblocks zwiſchen all 
denjenigen Staaten vorſchlug, die im hohen Maße 
an dem 8 franzöſiſchen Plane inter⸗ 
eſſiert ſind. Es ſeien damals eine Reihe von 
egionalbündniſſen wilrtſchaftlicher Art 
geſchaffen worden. Der polniſchen Initiative 
müßte heute in Anbetracht der in ihr enthaltenen 
wirtſchaftlichen Grundlagen für alle intereſſier⸗ 
ten Staaten mehr denn je Aufmerkſamkeit 
geſchenkt werden. 
ieſe Aeußerungen des Außenminiſters Ja- 
leſki weiſen deutlich darauf hin, daß auch der 
Iniſche Außenminiſter recht erhebliche Ein- 
t ränkungen gegenüber dem franzöſiſchen 
an der Donauföderation macht. Der vangone 
ſche und der polniſche Plan haben keine Ge- 
meinſamkeit. Der polniſche Plan Ech um 
Unterſchied vom eongo r en Plan die affung 
eines Präferenzzollſyſtems vor und ift 
außerdem ſo konſtruiert, daß Polen die Führung 
in dem Block zufallen ſoll, während der franzöſi⸗ 
ſche Plan lediglich wirtſchaftliche Erleichterungen 
innerhalb der Don auſtaaten vorſieht. 
— — 


Vorläufig leine Neuerung 


des Jozialverſicherungsweſens 
E Warſchau. 15. März. (Eig. Telegr.) 
Sejmmarſchall Switalſki empfing geſtern 


nachmittag eine Delegation des Hauptberufsrates 
und des Warſchauer Berufsrates des Zentral⸗ 
verbandes der 
* unterrichtete den Sejmmarſch 


laſſenberufsverbände. Die Dele- 
all über die 


eunruhigung und Entrüſtung der 


5 Arbeitermafjen hinſichtlich der beim Sejm 


eingebrachten Novellen über die Neurege⸗ 
lung des Sozialverſicherungsweſens, 
die Arbeit in Handel und Gewerbe und über 
die Arbeiterurlaube. Sejmmarſchall Switalſki 
erklärte der Delegation, daß erſtens die erwähn⸗ 
ten Geſetzesnovellen nicht auf dem Wege 
der der Regierung erteilten Boll- 
machten in Kraft geſetzt werden, zweitens die 
Novellen in der gegenwärtigen “Gefion nicht 
mehr zur Berakung kämen und voraus⸗ 
ſichtlich auch nicht während der außerordentlichen 
Sommerjejiton beraten werden dürften, ſofern 
eine ſolche Seſſion überhaupt einberufen wird, 
ſondern wahrscheinlich vom Sejm erft wäh- 
rend der nächſten ordentlichen Haupt⸗ 
ſeſſion behandelt würden und drittens die 
reale Möglichkeit beſtünde, daß die Ge- 
ſetzesprofekte redaktionell geändert werden 
unter Berüdfihtigung formaler und jad- 
licher weitgehender Abänderungsanträge der 
Abgeordneten. Dieſe Abänderungsanträge hätten 
inſofern Ausſicht von der Regierung ber ü t: 
ſichtigt zu werden, als die Regierung nicht 
auf dem 8 ſteht, daß die Geſetze un 
verändert der vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen werden müßten. 
—— 


preußenwahlen am 24. April 

Die ſchon angekündigte Sitzung des Ständigen 
Ausſchuſſes des preußiſchen Landtages, in der über 
den Termin der Landtagsneuwahlen Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde, fand am geſtrigen Montag ſtatt. Die 
Mehrzahl der bürgerlichen Parteien hat mit Nach⸗ 
druck die Forderung vertreten, daß die Wahlen 
nicht auf den 17. April, alſo ſchon auf 
den nächſten Sonntag nach dem zweiten Präſident⸗ 
ſchaftswahlgang, anberaumt werden. 

Sie verlangen, daß eine Friſt von mehreren 
Wochen eingelegt wird, damit Parteien und 
Wähler Gelegenheit erhalten, ſowohl bei der Pro⸗ 
ganda wie bei der Stimmenabgabe zwiſchen 
Hindenburg⸗ und Preußenwahlen zu unterſcheiden. 


Wie eine neue Berliner Meldung beſagt, iſt 
dieſem Erſuchen der bürgerlichen Parteien ſtatt⸗ 
gegeben worden, und es wurde ein Kompromiß⸗ 
vorſchlag angenommen. Danach werden die Wah⸗ 
len zum preußiſchen Landtag auf den 24. April 
ſeſtgeſetzt. 

— 2 — 


Rocheſter (Staat New Vorl), 15. März. Der 
bekannte Multimillionär und Auſſichts⸗ 
ee para der Èa jt man: Kodak⸗Geſellſchaft 
George Eaſtman hat geſtern jeinem Leben durch 
Erſchießen ein Ende bereitet. Eaſtman. der 
im Alter von 77 Jahren ſteht, war ſeit längerer 
Zeit leidend. ; l j ' 
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-> Dojener Tageblatt < 


Kreugers Tod 


Der Tod Jvar Kreugers erinnert in manz 
cher Beziehung an das tragiſche Ende des großen 
Weltfinanzmannes Löw en jt enn, der bekannt⸗ 
lich auf unaufgeklärte Weiſe aus dem Flugzeug 
ins Meer ſtürzte. Eine beſondere Parallele beſteht 
darin, daß auch Herr Löwenſtein ſeinen Tad fand 
nach vergeblichen Verſuchen, an den wichtigſten 
Hauptplätzen der Welt Kredite zu bekommen. 
Kreuger wurde von vielen als der reichſte 
Mann der Welt angeſehen. Sein tatſäch⸗ 
liches Vermögen war zahlenmäßig gar nicht zu 
ſchätzen, weil der rieſige Konzern, den er im 
Laufe der Zeit aufgebaut hatte, und ber ſehr kom⸗ 
plizierte Verſchachtelungen ee: geradezu un⸗ 
überſehbar geworden war. Die Reichweite ſeines 
Konzerns erſtreckte ſich auf 40 Länder in allen 
Teilen der Welt. 150 Zündholzfabriken 
arbeiteten für ihn, und in allen Betrieben Jvar 
Kreugers, der auch zahlreiche Erzgruben und Zell⸗ 
ſtoffabriten ſowie umfangreichen Waldbeſitz ſein 
eigen nannte, wurden 60000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Mit den meiſten Ländern der Welt hatte 
er Zündholzmonopole⸗ abgeſchloſſen. Darunter 
bekanntlich auch mit Deutſchland und Polen. Mit 
den Ruſſen hatte er einen ſcharfen Abſatzkampf. 

Ivar Krenger ſelbſt, deſſen Vorfahren aus Wis⸗ 
mar ſtammen, war eine etwas myſtiſche Perſön⸗ 
lichkeit mit einem Privatleben, in das man kaum 
Einblick bekommen konnte. Man bezeichnete ihn 
allgemein als den reichſten Junggeſellen der Welt, 
obwohl dieſe Tatſache allein nicht etwa auf einen 
Sonderling ſchließen läßt. Er war von Haus aus 
Ingenieur, hatte aber auch andere vielſeitige 
Intereſſen, insbeſondere was Literatur und Kunſt 
anlangt. Ivar Kreuger iſt ſchon mit jungen 
Jahren viel in der Welt herumgekommen. Is 
Ingenieur baute er Wege, Brücken und 
Wolkenkratzer, diente auch einmal in Süd⸗ 
afrika in der engliſchen Miliz. Im allgemeinen 
galt er als anſpruchsloſer, ſympathiſcher Menſch, 
aber der Oeffentlichkeit ing er ſehr aus dem 
Wege. Er entzog ſich Interviews und war per⸗ 
ſönlich und am Telephon auch für die gewandte⸗ 
ſten Journaliſten kaum erreichbar. 

Die Folgen des Todes Ivar Kreugers ſind 
einſtweilen noch gar nicht zu überſehen. 


= 4 RIO 
für den Arbeitsloſenſonds wird von 2 auf 15 
zent des zZ chen Lohnes erhöht. ung 
der Arbeiterſchaft dürfte ferner die Beſtimm 
der Novelle ſehr ſchwer empfunden we ung 
daß zum Empfang der Arbeiksloſenunterſtüßne⸗ 
nur derjenige berechtigt ijt, der während elle 
Jeitraumes von 26 Wochen im Jahre Verfa 
rungsbeiträge an den Arbeitsloſenfonds N e 
bat, d. b. aljo ein halbes Jahr beſchäftigt ang 
weſen ijt. Bisher war nur eine Beitragszah Ein 
von 20 Wochen im Jahre erforderlich. Y 
ſehr erheblicher Teil der in den Gaii? in 
induftrien und ⸗gewerben beſchäftig y 
Arbeiter, d. h. alle diejenigen, die nicht halb 
halbes Jahr beſchäftigt waren, wird des t 
in Zukunft Arbeitsloſenbeihilfenn det 
mehr erhalten. Ihnen bleibt nur 495 
ſchwache Troſt. bag man bei einer Beitrage, 
zahlung von 20 Wochen Notbeihilfen 
halten kann. iet 

Die Negierung begründet dieſes Geſetzesprar⸗ 
damit, daß die Verſchuldung des ſich 
beitsloſenfonds bei der „Staatskaſſe at 

egenwärtig auf 145 Millionen pet 
beläuft. Die Regierung kann aber info 9% pre 
Budgeteinſchränkungen im kommenden du 6 
nicht mehr an den Arete ene 
zahlen, wie die im Budget vorgeſe 
60 Millionen Zloty. 

Die Geſetzesnovelle wurde beſonders von nt 
ſozialiſtiſ Abgeordneten heftig BEIDE eder 
und der Abg. Ciel koſz ſtellte jeit, DaB aty 
größere Teil der Arbeitsloſen in Zukunf 
nerlei Beihilfen erhalten werde. 


ür 
as Geſetz über die Vollmachten 
se F war a 
geitern wieder Gegenitand einer ausführliche, 
und zum Teil jehr erregten Debatte. pkt 
nationaldemokratiſche Abgeordnete St hr es 
fti wies darauf hin, daß man dieſes Gef en 
projekt mit den Vollmachten der deu ti pe 
Regierung re he dab gg 
te, Deut an er in t 
Ka 1 diges Land. In Deutſchland ai 
ätten die Reichspräſidentenwahlen taim 
apa bei denen dem Feldmar chall v. inten 
denburg nur 150 000 Stimmen zur abo” als 
Mehrheit gefehlt hätten, das ſind wen t. 
1 Prozent der Stimmen, die er erreich ver 
In Deutſchland hätte man es ni ch t in’ 
ſtanden, die noch fehlenden Stimmen di f 
zuzuſchütten. Bei uns jedoch lichen 
man es bei 1 Prozent der ene 
Stimmen fertig, ſich bei gut angeor Diele 
Wahlen in die Mehrheit zu bringen. aße 
Aeußerungen des Abg. Stronſti riefen grog, 
. beim Regieru: 
block hervor und man riefe ihm zu, er ete 
ih ſchämen. er Stronſki antwo 
darauf, daß man ch der Gäljhung an, 
Wahlen ſchämen müſſe, aber nicht 
wenn davon geſprochen würde. it det 
Die Sitzung endete am ſpäten Abend m 


hilfe. Der Beitrag der beſchäftigten arbei 
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Litauens Rechtsbruch | 
Ein lilauiſches Memeldireklorium 


Die Meinung in Moskau 


Wie vorauszuſehen war, hat Litauen den Anlage, um die Auſfmerkſamkeit der Mächte auf 
Tag, an dem man in Deutſchland mit dem die immer ernſter werdende Lage im 
Ergebnis der Neichspräſidentenwahl vollkom⸗Memelgehiet zu lenken. Die deutſchen Dars 


legungen gelten in erſter Linie den litauischen 
men in Anſpruch genomen war, benutzt, um ; f i 
im Me meige Shot em dg ü Itig ein Machenschaften bei der Direktoriumsbildung. 


f Frese : 
"haften. Montag mittag Ik oas Sele, Moskau will neutral bleiben 


tium Simmat endgültig gebildet worden, „In den Streit zwiſchen Litauen und 


Deutſchlland über Memel bemüht man fi 
und zwar find als neue Mitglieder der Be⸗ in N 910 u, eine ſtreng neutrale, dennoch aber 


ſitzer Reisgys und der Kaufmann Kad: auf Herbeiführung einer Verſöhnung gerichtete 
giehn ernannt worden. Saltin ingunehmen, An ber ame en „dee 
Eine ſtärkere Herausforderung des Land: | weit e morgen übrigens ihr fünfzehnfähri⸗ 
tags An ſich Au Eur als fie Jeg durch die ges Beſtehen feiert, heißt es, die Anrufung des 
Ernennung von Kadgiehn und Reisgys ſtattge⸗ Völkerbundes durch Deutſchland habe der Ent⸗ 
funden hat; denn beide find ehemalige Prä- ſcheidung des Streits keineswegs ger 
ſidenten des Direktoriums, und beide gade 1 55 nur eine neue Verſchär⸗ 
aben als ſolche jhon vom Landtag das Miß⸗ fung gebracht: h 
poy on 3 en erhalten. Radgie nj Deutiäland habe ſich in Genf lediglich 
erhielt als Präſident des Direktoriums am 22. Malſeine neue Enttäuſchung gut olt; nach⸗ 
90 mit allen Stimmen der Abgeordneten her jeien die Aeußerungen der Politiker auf bet- 
mit einziger Ausnahme der vier großlitauiſchen den Seiten noch Lande d geworden. f 
Abgeordneten das Mißtrauen. Als er dann zu⸗ e Verhältnis, das bisher zwi⸗ 
rüdérat, beitimmte der Gouverneur ohne jede ſchen Deutſchland und Litauen beſtand, folte an 
Fühlungnahme mit den Mehrheitsparteien den | tidh ausreichen, um alle Streitfälle ohne Scha⸗ 
Befiker Reisgys zum Fremen, des Direk⸗ den für die litauiſch⸗deutſchen Beziehungen beiz 
toriums, und dieſer erhielt am 29, Auguſt 1930 zulegen. Der jetzige Streit drohe jedoch Formen 
ebenfalls das Mißtrauen des Landtags. anzunehmen, welche die Außenpolitik bei- 
Bon den 20 Abgeordneten, bie der Landtag be. der Länder entiheidend e . 
fibt, ſtimmten fowohl gegen Kadgiehn wie gegen könnten. Die Acußerungen der 3 Annahme der Geſetzesprofelte. 
Nelsgys 25 und jelbjt die vier Großlitauer ſtimm⸗ und einzelner Politiker ir nicht, daß man k 


gt sich und Heisgys, jondern | lih bewußt fei, daß die deu N) er Ur-Fauft in London ; 
d 4 


ich der Stimme. Beziehungen nicht auf das Memel⸗ 
eic A Hunde 25 ió S den Mi [problem beſchränkt find, ſondern daß Li- 2 
Einer Aufführung des Aachener zur 
M London lag der ur Nas pe 


trauensanträgen für Kadgiehn und Reisgys er⸗ ( tauen eine viel größere Bedeutung für 
x es waren aber einige Szene: 


maßen ſorgenvoll gegenüberſteht. Auch der Fall 

Spar Kreuger ift ein neuer Beweis für den Uns 

ſegen internationaler Verflechtun⸗ 

gen, dieſen finanziellen Turmbau zu Babel. 
—— 


Kleine Meldungen 


Soeſt, 15. März. Auf dem Eis des Möhneſees 
Sta ein Lehrer und ein Schüler ein und er- 
tranken. + 


„Paris, 15. März. Die Leiche Ivar Kreugers 

ift zur Beerdigung freigegeben worden. Sie ſoll 

nach Stockholm überführt werden. 
Tr 


Ueberſchwemmungskataſtrophe 


Bukareſt, 15. März. Aus Rumänien werden 
große Ueber chwemmungen gemeldet, 
welche durch das Tauwetter und die Re ngüſſe 
verurſacht wurden, Brücken und Eiſenbahn⸗ 
linien wurden ze 5 

kommen unter atier. Auch in der Hauptſtadt 
Bukareſt wurden mehrere Außenbezirke ibere 
Mout Da inzwiſchen wieder Froſt einge⸗ 
etzt hat, ſind die Waſſermaſſen auf Straßen und 
Platzen gefroren. 


hoben. Nach dem a iiri Ara für Reis» N PAR: deutihe Oſtpolitit hat. Die 
. e e e l Beet 182 Dr ſeien Waſſer auf die Mühle jener , g r 
t P Wieder 3 = t Betebe 17 ita) Elemente in Litauen, welche die Rownoer | |päteren an, Act Weit Bas: apa ger 1 en 
ti rhältniſſe Und dieſem Landtag ſetzt] Außenpolitik ändern wollten. Verſtändlich ſei] Pakt mit nn ie pbtlaſophiſche Be 
man nun die Herren Reisgys und Kadgiehn vor. deshalb die Freude und Schadenfreude Stücs we ur rinnt Drama von dem 
Man hält es alſo gar nicht einmal für not⸗ der ee. chen Preſſe, die verſichert, daß Fr W p ichen mohi 
wendig, fih im großlitauiſchen Lager nach p jeder Zeit eine polnijh-litau Li tommi. Daß dieser gemiſchte Ar⸗Jauft ein Mie 
Perſönlichkeiten um 5 — denen der Landtag ; om: e öl zurüclaſſen map, bringen Dg 
noch nicht das Mißlrauen ausgeſprochen hat. men könne. Die Intereſſen Deutſ friebigen Ausbr 
Ueber Simmat und Toltfzus, die bisher wie Litauens zwängen die Regierungen beider 1 È ah mak fitr Die 
fi Mitglieder des Direktoriums waren und Staaten, den Streit nicht zu verſchärfen, ſondern] So ſchreiben die „Times“, S ipie baber 
nn x jen Fauſt vielleicht keine große Sympa lar de 
könne. Weit davon 1 als ein 
logs geweſen zu fein, er s 
jemig ewöhnliger eden mas er ange 927 
iht, wieder um x 4 A 
1 y Der re Chronicle” emph ed 


iejem weiterhin bleiben, braucht hier faum in freundſcha tlicher Zuſammenarbeit zu der alten 
ao aee ge margs werden. Simmat ift noch] Linie der Kaen vol x 12 
am Sonnabend von der Mehrheit end . 200 Er a A Be a E . > 
rden, und Toliſzus ift dur e r rge 
feln Ser Sen was er ee des Direl- Memel nicht ver eſſen, daß Litauen 1 e 
oriums Büttcher und in der Zeit darauf ein⸗Anabhängigteit und für die Entwicklung feines 
deutig als großlitauiſche d Parteigän⸗Staatsgedankens eintreten müſſe. Litauen aber 
er abgeſtempelt worden. müſſe daran denken, daß Deutſchland einer 
s enf, 14. März. Freiherr v. Weizſäcker, der wenigen Staaten jet, die an der Beſtän⸗ 
der Gefandte in Oslo und Vertreter Deut chlands digkeit und Unabhän ee — peka 
im Völkerbundsrat, überreichte den hieſigen Ver⸗ wirklich intereſſiert 25 und daß vie⸗ 
tretern der Unterzeichnermächte des Memelftatuts lerlei wirtſchaftliche und polit 


. Ueber das Gretchen 119 
Vece aden, cee die, e Ga 
i l“, die uſpieleri runder, 


í i i ö it, die an das echt en 
5 im Namen der Reichsregierung eine Note mit nach Deutſchland gingen. D . l — te Sende I en 0 
Der neue mandſchuriſche Staat die „Times“, den Ganit zu ih 


erſuchtwaſhington um Anerkennung 


Grunde anſtändigen Burien gemacht. "rapiro 
r 


wohl auch ge hätte. Die 
Eßer Pe die „Times“ dem Mer 
von Kurt Arndt. ee Br y 
Muſik“, erf, 
Te i Geduld Wachenborf 7 
er in London wiederzuſehen hofft. ber mut H 


Staatsdepartement ijt ein Erſuchen des neuen 
ſelbſtändigen mandſchuriſchen Staates um Aner⸗ 
kennung eingegangen. Die Beamten des ts⸗ 
departements Er es 2 den Wortlaut 
zu veröffentlichen, mit der 

8 dem Telegramm den Charakter 
eines amt l 

würde. 


Die Not der Arbeitsloſen 


Der Sejm beſchließt 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


War f ärz. (Eig. r. egenſtandslos gemacht. Dieſe Gründung 

=a ra ra e fk Ofen tlich nur unter pa Fru der Gejm: 
In der gestrigen Seimſitzung wurde von vorlage erfolgt. An dem am Sonnabend begrün⸗ 
Geje n in zweiter und dritter Le⸗ deten Naphthakartell waren, wie das aus der 

fung das Geſetz über Regierungsvollmachten Debatte m die größten Staats⸗ 
zur Zwangslartellijierung der Naphtha⸗ unte nehmen der Naphthainduſtrie, wie Pol- 
induſtrie, ferner eine Geſetzesnovelle zur gos, 10 aba t, Ci NR 
Arbeitsloſenverſicherung und das nbetracht der raa 
Geſetz über Erteilung der Vollmachten an den Br Semi Entwidlung der Dinge ger n 


fion eingereicht, die au 
Staatspräfidenten angenommen. Ani muss: gereich 


Das Geſetzesprofelt über Erteilung von Voll- Von erheblicher Wichtigkeit iſt die geſtern an- 


i arthe von Fräulet Eſſer und t 
Walentin oA errn Kinzler jeien in 8 7 
vollendet geweſen. 9 okan hätten und 19 


pielern geſehen, s a 
—— 


Schneeberichte aus den Beskiden 


„Der Umſtand. Bf die Oſter feiertage 
heuer noch in den Monat März hereinfallen, 
andererſeits der Nachwinter ſich bisher als 
recht hartnäckig erweiſt, bringen es mit ſich, da 
in den polniſchen Beskiden heute noch und gewi 
auch noch bis Ende März eine mä tige Schnee⸗ 
decke liegt, die jede Ausübung des Winterſports 
ermöglicht. Der Beskidenverein ladet die Ski⸗ 


„gi 
das. 2 a 
ie zwanzig Szenen wurden vor eine 
N ſehr wirtjamen pe 
nerie gegeben, deren Hauptſtücke = 
tiſchen Genen des Fauſtſchen Simme parai 
Mit ringen Veränderungen entſtan Gefängg f 
s Keller oder der Garten, das eg Di 
friſche a hundert. Cee 
i ites 18. Jahr u 
Koſtüme waren jpa NR 25 e Cie 


leſenes und recht elegantes bn 
i | | | Leute befanden, ctro 
läufer ein, d te » |madhten an die Regierung zur Organisierung der genommene Novelle zum ia manche bekannten Leute befanden 
häufen zu Wee e n einen Sach: N N phthainduſtrie ermächtigt die Regie⸗ 9 ĝ ee Pan rg i pog 


rung, Ein: und Ausfuhrverbote für Geſe 

Rohnaphtha zu erlaſſen, Zollfragen der Naphtha⸗ 

induſtrie zu regeln und den Export zu zentra⸗ über die Arbeitslo enverſicherung. 
liſieren. In weiteren Punkten werden dieſe N ae 
Vollmachten zum Schutze der jog. Reinprodu⸗ Durch diefe dopelle werden die Rechte der Ar⸗ 
enten von Rohnaphtha erteilt, die Be⸗ beitsloſen erheblich eingeſchränkt und die . Loes 
euu en zu den einzelnen Raffinerien geregelt | Ausgaben für die Bekämpfung der 11 8 N Jersch, F p reie Ana Stade ad Ceadan den pelle! 
i d 5 Hasdelsmin ter zur Verteilung der Koh: leit um faſt 50 Prozent verringert. In hen Po... N redakti ne“ 
— Hthatontin ente ſowie Regelung des inländi⸗ Zukunft wird den Arbeitsloſen nicht mehr Teil: Ale nee Anl Le platt 
2 Na A erkan ermächtigt. Durch das Ge⸗- feine wöchentliche Beihilfe unter Zu⸗ teil: Hans Schwarzkopf, Verlag „Posener Ta 

jeg wird die am letzten Sonabend erfolgte grundelegung von 7 Tagesbeihilfen bezahlt wer⸗ Sameſieh in Posen. Zwierzyniecka 
Gründung eines Naphtha kfartel ts den, fondem nur eine Sechs⸗Tagesbei⸗ f riick: Concordia Sp. Ake. 


eignen ſich beſonders die Schutzhütte Kamitzer⸗ 
platte Tel. 2010, Klementinenhütie 2449, Joſefs⸗ 
berg 1500, alle über 1000 Meter hoch gelegen. 
Alle genannten Schutzhäuſer ſind von Bielitz in 
ca. 2 Stunden zu erreichen und zeichnen ſich durch 
erſtklaſſige Skiterrains aus. Tagespenſion 
und Unterkunft, beides erſtklaſſig, ca. 8 bis 
9 af. Alle Auskünfte erteilt der Beskidenverein 
Bielſto, Stadtberg 14 Dieſer Verein 2 auch 
Reiſelegitimationen für feine itglieder 
jur verbilligten Fahrt (25 Prozent Ermäßigung 
von Poſen, Bromberg uſw.) in die Beskiden aus. 


immer wieder vor den Vorhang. 


Verautwortlich für den politischen Teil: 


Dofener 
Tageblatt 


4 Posener Kalender 


Dienstag, den 15. märz 


Moennenaufgang 608, Sonnenuntergang 17.56; 
udaufgang 8.48, Monduntergang 2.29 


eute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 
Stad Celj, Nordweſtwinde. Barom, 756. Heiter. 


eltern: Gäste Temperatur + 4, niedrigſte 
eij. 


1 Grad 
Wettervorausſage 
= für mittwoch, den 16. März 
zun Nordoſten Beruhigung, im übrigen Reiche 
beftändiges Welter mit Machtfröſten. y; m 
— der Warthe am 15. März + 0,31 


ne 


Wohin gehen wir heute? 


Di Teatr Wielki: 

Mittag: „Die keuſche Suſanne“. 

nn 00: „Die geſchiedene Frau“. 

nerstag: „Die geſchiedene Frau“. 

Dienste 2 —— Volſki: 4 i 

g: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

Dolo. Theater geſchloſſen. t 

Nerstag: „Romeo und Julia“ 


Teatr Nowy: 
Detg: „Einbruch“. P 
Done „Einbruch“. 
netstag: „Einbruch“. 
Kinos: 
0% „Gold“. (5, 7, 9 Uhr. 
Keen „Die fatale 13“. 8 7. 9 Ahr.) 
Pe 55 Tochter des Drachen“. (45, 


her: „Gewitter über Zakopane“. (5, 7. 9.) 
fon: „Nächte in dee Mühe“ (6, 7, 9 Uhr.) 
derberin Deutſcher Sänger. Uniere Mitglieder 
am en gebeten, an der allgemeinen Goet efeier 
nef Sonntag, dem 20. März, vollzählig tellzu⸗ 
Nieden Der Verein veranſtaltet für ſeine Dit- 
em r und Damen in der Monatsverſammlung 
Gragreitag, dem 18. März, 8% Uhr in der 
na nloge eine interne Goethefeier. Das Pro- 
den m enthält — Goethechöre, Rezitatio⸗ 

Ir Seien ünge. Beginn der Feierſtunde 
din lich 8 hr. Der Eintritt iſt frei. Letzte 
Sach ge ür unjere Goethefeier morgen, Mitte 


` im Vereinshaus. 


Kleine Posener Chronik 


Selbſtmordperſuch im Nachtlokal. Der 22- 


arbeitsloſ fa 9, z 
te yv in einem Bet 4 Nacht otal am Alten 
s 


arkt eben nehmen, indem er ſich mit 
. die Oblagabern an der later Hand 
And 
Kran 


®. Der jofort hinzugerufene Arzt der Ber 

ft rettete den jungen Mann vor dem Tode 
ache für ſeine Ueberführung in das Städt. 

us. 

Am eddie Neuwahlen in der Anwaltskammer. 
Sonnt , dem 13. d. Mts., fanden die Neu- 
Wurden für die Anwaltskammer ſtatt. 8 
Kreben die Rechtsanwälte Eborowicz, r. 
bes dlewſei, Komoromifi, der frühere Präfident 
Fioldoberſten Gerichts Wladislaus Seyda und 
Rmi le aus Poſen, Opielinſti aus reichen, 
ber wii aus Oſtrowo und Sioda aus Brome 
duch In den Diſziplinar⸗Senat der Rechts. 
den lte beim Oberſten Gericht in Warſchau wur⸗ 
als g Witold Celihowjti und Dr. Jagielſti. 
Ey en i rang Oſtrowo und Dr, Berkan⸗ 


trete 
ewähl 

fand ein Teeabend in der 
tatt, dem der 


š 2 des Appella⸗ 
ib. und Landgerichts ſowie zahlreiche nd» 
nee Prügelei In K 
; auſe einer elei verletzt. In Ko⸗ 
Born Kreis Poſen. In der 18j tige" Ignaz 
der g von jeinem Gegner mit einem Bajonett an 
ig, Hand verletzt. Er mußte ſeitens der Aerzt⸗ 
baus’ Bereitihaft in das Städtiſche Kranken⸗ 
x bracht werden. 
le; ertehrsunſall. Auf der Kurniker Chauſſee 
Arze ra dierfährige Andreas Suminſki aus 
àe unter ein vorbeifahrendes Auto. In jehr 
{ ide erupe wurde der Kleine in das 
x * Stift gebracht. 
Die 18jährige Helene Kranz, 
ſich am 11. d Mts. aus der 
Nehren entfernt. Bisher ift Re nicht zurück⸗ 
onze. > 9 ung: 1,64 Meter groß, 
— längliches nn blaue Augen. Sie trug 
Very, dunkelblauen Mantel mit einem hellen 
Reihe agen duntelblaues Kleid, grauen Sweater, 
die 14% Schal und braune ale — Auch 
Rene sch taubſtumme Franziska Wylega ent⸗ 
m a am 13, d. Mts. aus der Anſtalt und 
180 Me r nicht zurück. 9 reibung: 
Par ter groß, ſchlank, blaſſe Geſichtsfarbe Sie 
[tanait einem braunen Mantel, braunem Kleid, 
eidg dem Tuch und ſchwarzen Halbſchuhen be⸗ 


Net Fenahne einer Einbrecherbande. In der 

lemaße wurden Wladislaus Klimecki, Joſef 

Bej wenjti und Ignaz Klimecki feſtgenommen, 

den an „veridhie ne Einbrecherwerkzeuge ge⸗ 
urden. 

dee Seit längerer Zeit wurde die 


0 en firma CTzepczynſki, Alter Markt 8, bez 


Arich 
i 
welon 


m Laufe der Ermittlun 
aſzkowſki, Südſtraße 69, feſtgenommen 
ein ganzes Warenlager vorgefunden und 
nahmt wurde. 
Am Geiſtliches Abendſingen 
findet Sonnabend, dem 19. März, abends 8 Uhr 
deen in der Kreuzkirche ein Geiſtliches Abend⸗ 
ik ſtatt. Der Poſener Singkreis wird Cho⸗ 
Alter und geiſtliche Voltslieder von Meiſtern aus 
ird und neuer Zeit zum Vortrag bringen. Es 
tr; Jebeten. Ceſangbücher mitzubringen. Der 
ritt ijt frei. 


Aus Stadt 
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Rieſenunterſchleife eines Direktors 


157 000 Zloty hat er unkerſchlagen — Obwohl er fidh in Poſens unmittel- 
barer Nähe verſieckt hielt, konnte er erft jetzt verhaftet werden 


X Poſen, 15. März. 

Im Zuſammenhang mit dem Prozeß der Eiſen⸗ 
bahneremeriturkaſſe gegen die P. K. O. wegen 
Zahlung von 157 000 Jol war von einer Unker⸗ 
ſchlagung berichtet worden, die von dem früheren 
Direktor Edmund Waſilewfki 1 wurde. 
Waſilewſkti hatte das Vertrauen des Vorſtandes 
der Emeriturkaſſe ausgenutzt, um die Kaſſe 2% 
— lang zu beſtehlen. arakteriſtiſch iſt die 
Tatſache, daß während der Amtszeit Waſilewſkis 
von Zeit zu Zeit Kaſſenrepiſionen ſtattfanden, die 
aber ſonderbarerweiſe keine Mängel auſdeckten. 
Als der frühere Direktor die ſtattliche Summe 
von 157 000 Ztoty zuſammengebracht Be hob er 
das Geld, das . ſein Konto bei der $ K. O. 
deponiert war, ab und verſchwand aus Pofen. 
Von einem ſicheren Verſteck aus ſchrieb er dann 
an eins der Mitglieder des Kaſſenvorſtandes einen 
Brief, in dem er von ſeiner Unterſchlagung Mit⸗ 
teilung machte. Der Polizei gelang es nur, ſeſtzu⸗ 
ſtellen, daß Waſilewſki nach Deutſchland geflüchtet 
ſei. Ueber ein Jahr ſuchte man ihn, während 
er, wie ſich jet herausſtellt, ſich die ganze Be 
über in unmittelbarer Nähe von Poſen aufge- 
halten hat. Vorgeſtern konnte die Polizei, nach⸗ 
dem ſein Aufenthaltsort ausfindig gemacht wor⸗ 
den war, die Verhaftung Waſilewftis vornehmen. 


Ein Spionageprozeß in Pofen 

X Poſen, 15. März. Heute vormi fand in 
dem 5 5 Landgericht unter Ausſchuß der 
Oeſſentlichleit und ünter dem Vorſitz des Land⸗ 
richters Japa ein Spionageprozeß gegen den 
deutſchen Staatsangehörigen Bernhar 


ſtatt. Woike hat im Verlauf des vergangenen 
Jahres mehrmals illegalerweiſe die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Grenje überſchritten und ſich dabei nach 
den Ausſagen verſchiedener 9 die ihn 
beobachteten, beſonders für militäriſche Dinge 
inte teſſiert. m Dezember 1931 wurde er ver⸗ 
haftet. Da ike ſein Material ſehr ungeſchickt 
und unſachgemäß ſammelte, wurde er wegen vers 
ſuchter Spionage nur zu 6 Monaten Gefängnis 
bei Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft 
verurteilt. 


Tragiſches Ende einer Rehjagd 


X. Poſen, 11. März. Der Stationsvorſteher 
Thomas Jurga begab ſich in Geſellſchaft eines 
geilen Surdyk nach Nojewo, Kreis Birn⸗ 
aum, auf Anſtand. Als fie um Mitternacht 
auf die Ankunft eines Rehes warteten, tauchte 
vor ihnen plötzlich der Vorſitzende des Landwirts⸗ 
verbandes, der frühere Samone Kwiat⸗ 
enn, auf. Nach kurzem Wortwechſel fielen ſſen 
Schüſſe, und Kwiatlowſki ſtürzte, tödlich getroffen, 
u Boden. 

urga und Surdyk wurden unter Anklage ge⸗ 
ſtellt und in der J. Inſtanz or Koſten der Staats⸗ 
kaſſe freigeſprochen. Der Staatsanwalt legte 
Berufung ein. 

Das hieſige Appellationsgericht als Berufungs⸗ 
inſtanz hob das Urteil I. Inſtanz auf und ver» 
urteilte Surdyt zu acht Jahren Zuchthaus und 
ſprach Jurga 950 Koſten der Staatskaſſe frei. 
Furdht legte Revilion ein. Das Höchſte Gericht 
in Warſchaäu beſtätigte jedoch das Urteil zweiter 


œ 


Woite Inſtanz. 


Ein Jahr Gefängnis für Schoſtags Mörder 


X Graudenz, 14. März. 
Vor dem Militärgericht in Graudenz fand dieſer 
Tage die Verhandlung gegen den früheren Mili⸗ 
tärinſtrukteur für den Kreis Wongrowitz. Ser⸗ 
geanten rang np ſtatt, der am dritten Weih» 
nachtsfeiertage den Schüler der — Ui des 
Grenzwehrkorps und einzigen Sohn des deutſchen 
Hotelbeſitzers Carl Schöſtag in Wongrowitz, 
Herbert choſteg 610 99 lan hatte, Den Vorſitz der 
Verhandlung führte Major Haas, die Anklage 
vertrat Staatsanwalt Hauptmann Kulikowſki. 
Fandrejewſki wurde zu einem Den Gefängnis 
mit Umwandlung in Beſſerungshaus, zum Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
von fünf Jahren, zur eee und Ausſtoßun 
aus dem Heere verurteilt. Dem Verurteilten i 
die Unterſuchungshaft angerechnet worden. Fan⸗ 
drejewſti hat das Urteil angenommen. 


Die eigene Schweſter erſchoſſen 


Nicht Selbſtmord, ſondern Mord 
ka. Schmiegel, 14. Må Geſtern verbreitete 
zier dar Bard über den Selbſtmord der 
„ Zajac in Czacz, Kreis Schmiegel. Der ener: 
ſchen Unterſuchung der Polizei: und Unter- 
Zar sbehörde ijt es nun gelungen, den wahren 
albeſtand zu klären. 
Danach wurden der Vater und der Bruder der 
3. bereits am Sonnabend als der Tat dringend 


SATEEN BEL ONA ANER VPP 
Jahreshauptverſammlung des I. Schwimmvereins 
Poſen, gegr. 1910 
Der I. S V. P. hielt am Sonnabend, 12. März, 
in der Grabenloge ſeine diesjährige ee eaa 
verſammlung ab. Die abiret Beteiligung 
von über 100 Mitgliedern und Gäjten zeugte von 
der Beliebtheit, deren na der Verein erfreut. 
Der erite Vorfigende, Paul Schendel, eröffnete 
die Verſammlung mit einer Begrüßun Prier 
und überreichte dem langjährigen Mitglied und 
Kaſſierer Walter Grundmann als Anerkennung 
für ſeine Dienſte das goldene 8 
Nunmehr gab der Schriftführer einen pisite 
lichen Bericht über das 21. Vereinsjahr und über 
alle N und fonftigen Ereigniſſe. Es 
folgten die Berichte des Kaſſterers, der Reviſoren 
und des Gerätewarts, worauf dem Vorſtand Ent⸗ 
laftung erteilt wurde. Die von Herrn ＋ paag 
Liehs als Weener durchgeführte Neu⸗ 
wohl des Geſamtvorſtandes führte teils durch 
Aktlamation teils durch Jettelwahl zu folgendem 
Ergebnis: Einſtimmig wurden gewählt: Zum 
erſten Vorſitzenden Paul Schendel, zum zweiten 
Vorſitzenden Otto Herberg, zum erſten ee 
ührer Walter Fritz Meyer und zum Kaſſierer 

lter Grundmann Mit Stimmenmehrheit wur⸗ 
den gewählt: — Schriftführer Rudolf 
Podolſti. zum Geräkewart Alfred Kraetſchmann, 
um Vergnügungswart Emil ange, zu Beifigern 
zeo Kraetſchmann, Leonhard Dill und Fräulein 
ee Kraetſchmann. — das Amt des 
Sportkapitans wurde Herr Paul . e 
erjehen und zu Reviforen die Herren Guſtav Liehs 
und Ludwig de Witt beſtimmt. Nach Uebernahme 
der Verſammlungsleitung durch den wiederge⸗ 
wählten erſten Vorſitzenden Ipro dieſer die Hoffs 
nung aus auf ein weiteres Blühen und Gedeihen 
des J. S. B P. im 22, Vereinsjahre und bat um 
die Mitarbeit aller Mitglieder. Die während der 
Erledigung der reſtlichen Tagesordnung entſtehen⸗ 
den lebhaften Debatten zeugten von dem großen 
Intereſſe der Mitglieder an dem Vereinsleben. 
ie Verſammlung fand um %12 Uhr mit dem 
Abſingen des Vexeinsliedes ihren Abſchluß und 
hielt die Teilnehmer noch einige Stunden in 
beſter Stimmung beiſammen. 


Zwangsverſteigerungen 


X Mittwoch, 16. d. Mts., vorm. 10% Uhr St. 
Maxtinſtraße 27 um 11 Uhr vormittags Bäder: 
ſtraße 17: eine Schreib⸗ und eine Blocknäh⸗ 
maschine — Mittwoch, 16. d Mts., mittags 
1 Uhr St. Martinſtraße 17: ein Büfett mit Mar⸗ 


Jmorplatte. 


verdächtig nun und in das hieſige Gerichts⸗ 
efängnis eingeliefert. Die Vernehmungen der 

51 ten vor dem Unterſuchungsrichter sogen 
15 is Fe w. in die ſpäten nditunden hin. 

ſich dann der Bruder der Ermordeten, durch 
ne 8 mürbe gemacht, zur Tat be⸗ 
annte, 

Er gibt an, die Schweſter aus Unvorſichtigkeit 
beim Gewehrreinigen aus nächſter Nähe von hin⸗ 
ten * en zu Bes 

Die Sezierung der Leiche ergab, daß der Sóu 
1 dem Ohr die del decke as un 
ns teen eindrang, was den jofortigen Tod her: 


beifü 
Ein Student geht aus dem Leben 

X Rem 15. März. Wie aus Wieluf gez 
meldet ponga nahm fih in einem Zuge, der uia 
Czenſtochau „der Krakauer Student Ed 
Miſta das Leben, indem er mit einem Revol- 
Überdräffigen bonnie Bisher nit Tefigetellt wer 

d nnte bisher n eſtgeſte Ts 

— Bir a lr Sa Helne pereas 
interlaſſen, auf der folgende e zu leſen 
15 fe halte 1 für Ar empfindlich, als daß 
ch imſtande wäre, ühen des Lebens ge⸗ 
wachſen zu ſein.“ 


Großes Schadenfeuer 
O, Kletzko, 14. März. Zum vierten Mal im 
Verlauf weniger Jahre — — * zurückliegende 
Schoberbrände nicht eingerechnet — brach in der 
Nacht vom 13. zum 14. gegen 42 Uhr auf dem 
nur 1 Kilometer von der Stadt liegen 
den Gehöft des Beſitzers Fit in Paulsdorf Feuer 
aus, welches diesmal trotz des N der 
3 von Kletzko, 9 ei siaa und 
hlenhof einen Schuppen, das Wohnhaus und 
einen Teil des neuerbauten Stalles vernichtete. 
Während es gelang, die ee . zu 
retten, wurden mehrere Wagen, Pferd ders 
eräte, ſämtliche weine, ein Pferd und drei 
Saal ein Opfer der Flammen. Scheune und 
tall, die nach den letzten Bränden neu erbaut 
waren, blieben diesmal vom Feuer verſchont. 
Ueber die Brandurſache hört man auch jetzt wie⸗ 
der nur wenig glaubhafte Gerüchte. 
I 


Deutſches Geſangfeſt 


e. Czarnikau, 14. März. Am den deutſchen 
Volkslie sgejang in unſerem Bezirk mehr zu 
pflegen, wurde die Veranſtaltung eines großen 
deulſchen Gauſängerſeſtes für den 11. und 12. Juni 
8 dieſem Zweck fanden jó am Gonn- 
ag, dem 13. 3., im Lokal von Sperber in Kolmar 
die Vertreter von 12 deutihen Geſangvereinen, 
Männer- und gemiſchten Chören, zuſammen. Die 
Tagung wurde mit dem Gängergruß eröffnet, In 
lebhafter 1 4 — wurde dann beſchloſſen 

n 


en 


das 
Sängerfeſt an den genannten Tagen im ützen⸗ 
hausgarten in Kolmar zu veranſtalten. Es 
waren die Vereine aus Kolmar, Czarnikau, Brom⸗ 
berg . Gramsdorf, Radwonki, Sieben: 
Iplöhcen, ih Reudorf und Kohlſtädt vertreten. 
brief F 5 $ 91 
rie ugeſagt. In den ange enen Ver⸗ 
einen And etwa Sänger und Auger nnen 
angeſchloſſen, ſo daß mit einer impoſanten Kund⸗ 
ge ung des deutſchen Geſanges gerechnet werden 
nn. Aus Bromberg war der Gaudirigent er 
annide anweſend, dem die Leitung der Maſſen⸗ 
öre übertragen wurde. Nach Beſprechung der 
techniſchen und geſchäftlichen Angelegenheiten 
unter Leitung des Vorſitzenden der Kolmarer 
Liedertafel endete die ergebnisreiche Vorbe⸗ 
sprechung mit einem begeiſterten „Hoch Sang“. 


Schmiegel 


Ka. Fahrraddiebſtahl. In dieſen Tagen 
wurde einem gewiſſen Bajon von hier ein Fahr⸗ 
rad, Marke „Rekord“, im Werte von 250 Itoty 
in dem Moment geſtohlen, als er es für ein paar 
Minuten im Hausflur Mickiewicza 1 unbeauf⸗ 
ſichtigt ließ. Die Polizei fahndet nach dem Dieb. 
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„Sturm im Waſſerglas“ 


Aufführung des Vereins Deutſcher 
Hochſchüler am Sonntag, den 13. März 


L. Um es gleich zu ſagen: diesmal hatte man 
an der Theaterveranſtalktung des Vereins Deut: 
fher Hochſchüler wirkliche Freude. Durch 
orgfältige Einſtudierung, vor allem aber durch 
as ſpürbare Wirken einer e iae Regie 
war es zen en, die den früheren Aufführungen 
anhaftenden ängel zu vermeiden, und ſo iſt der 
mit etwas zweifelhaften Gefühlen erwartete 
Sonntagabend ein voller Erfolg geworden. 
Wenn in den folgenden Betrachtungen einige 
kritiſche . eingeſtreut RD fo nicht 
deshalb, um die Leiſtung herabzuſetzen, 1 
um den unverdroſſenen Theſpiskärrnern auf ihrem 
aufwärtsführenden Wege zu helfen. 


Der Franlſche „Sturm im oje laſe“ ift eine 
in Deulſchland viel geſpielte, zu käſtige Komödie, 
die aber neben wirkungsvollen Szenen und pſycho⸗ 
89719 feinen Momenten gewiſſe Schwächen beſitzt. 
Ihr Hauptmanko iſt das Abgleiten der Handlung 
im dritten Akt, und dieſe Schwäche kann nur durch 
1 5 Stärte des Spiels und der Spiel- 
führung wettgemacht werden. Warum dies bei 
der Sonntag⸗Aufführung nicht ganz gelungen 
Hr ſein aus den weiteren Bemerkungen erſicht⸗ 
ein. 


ächſt 
esey i 


rife Qei therai 
nichts ge hadet. Burda i 
in gut durchdacht 
leichten Nolle Ha 
deutlicheres Spr der ſchlechten 
Akustik des Saales den „Beſitzern“ der hinteren 
Reihen erwünscht geweſen. Ein Schlager geradezu 
rau Vogl,; erſtaunlich, wo man biejes urechte 
ddeutſche Blumenweiblein, das mit ihrem 
ulkigen und doch nicht übertriebenen Gehabe mae 
mals Beifall auf offener Szene davontrug, hei 


uns im kalten Norden hergenommen hat. Der 
Zeitungsverleger Quilling füllte feinen Platz 


aus. Aber der Typ war falſch gewählt; es hätte 
ein rundlicher, aufgeregter Spießbürger ſein 
müſſen. Seine untreue Eheliebſte Qila itte 
eine Doſis karikierten e ertums ebenfalls 
vertragen. Das gleiche gilt für alle anderen 
Rollen, ſpeziell Pfaffenzeller, den Staatsanwalt 
und den Tierarzt Unzelmann. Bei einem modernen 
Stück wie dem „Sturm im Waſſerglaſe“ hängt 
ſehr viel von dem ab, was man durch das 
Spiel hineinlegt, auch bei den Neben- 
rollen; eine Portion Draſtik braucht man hier 
nicht ſo ſehr zu fürchten. Ein Verſager war der 
Amtsrichter, der durch ſeine Unſicherheit faſt die 
ga richtsverhandlung über den Haufen qe- 
u hätte. Reſtloſe Begeiſterung dagegen Löfte 
Toni der Hund, der ahnungsloſe Mittelpunkt des 
Waſſerglasſturmes, aus. 
uch die bemängelten Punkte ſtellen nicht 
Schwächen der Suffüßzung ſondern Ver beſſe⸗ 
rungs möglichkeiten zur Verſtärkung ihrer 
Wirkung dar. Der vergnügte Applaus, den die 
Spieler ernteten, war auch nach Meinung der 
Kritit durchaus verdient und wird unſeren Hoch⸗ 
ſchülern ein Anſporn ſein, auf dem beſchrittenen 
ege weiterzugehen. Wir 1 nicht daran 
daß bei künftigen Veranſtaltungen der Beſuch 
nicht weniger gut ſein wird, zumal man diesmal 
wirklich nur zufriedene Geſichter ſah und lobende 
Aeußerungen hörte. 


Gerügt werden muß der unpünktliche Beginn 
der Vorſtellung, der aber, wie wir uns überzeugen 
konnten, diesmal * auf das Schuldkonto der 
Spieler, ſondern auf das des Publikums kommt. 
Die Spieler waren Punkt acht Uhr fix und fertig, 
aber ein verehrliches Publikum geruhte erſt von 
acht Uhr ab herbeſzuſtrömen. Die Garderobe des 
Zoo⸗Saals iſt ein öffentliches Aergernis. 


24. polniſche Staatslotterie 


5. Klaſſe. — 4. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 

20 000 Zloty — Nr. 121 976; 

5000 Zloty — Nr. 107 052: 

3000 Ztoty — Nr. 467, 4746, 32 526, 45 025, 
60 503. 64 475, 93 098, 103 558, 138 698; 

2000 Zioty — Nr. 147, 1811, 6550, 26 658, 33 169, 
93 856, 98 521, 105 356, 107 608, 112 537, 113 625, 
115 121, 153 398; 


1000 Zloty — Nr. 9386, 13 859, 15 841, 19568, 
27 804, 10 812, 31 431, 32 881, 33 695. 38 724, 41 344, 
43 302, 44 931, 54768, 58 104, 60 387, 67 123, 71 908. 
89479, 94845, 94915, 98897, 102306, 102715, 
113.035, 123 703, %27 446, 135 498, 145 528, 146 900, 
154 123. 159094. 


Pofener 
Tageblatt 


Ermäßigung der Berzugszinien 


im Verwallungszwangsverfahren Oftmaliges Durchgehen, Durchfahren und Durch⸗ 


Nach der Verordnung des Miniſterrats vom 
29. Februar 1932 (Dziennik Uſtaw Nr. 19, Poſi⸗ 
tion 133) find die Verzugszinſen im Verwal⸗ 
tungszwangsverfahren gemäß Art. 53, Abſ. 1 der 
Verordnung des Staatspräſidenten über 
Zwangsverfahren vom 22. März 1928 (Dz. Wft. 
Nr. 36, Pol. 342) von 2 auf 1½ Prozent monat- 
lich ermäßigt worden. 


Kontrolle der Gewerbepatente 
und Geldſtrafen 


Die Steuerbehörden kontrollieren te Beginn 
des laufenden Kalenderjahres ſämtliche kauf⸗ 
männiſchen und gewerblichen Betriebe, um fe 

zuſtellen, ob für dieſelben die vorſchriftsmäßigen 
Patente (swiadectwa przemyflowe) für das Jahr 
1932 gelöſt worden find. Dieſe Kontrolle wird 
mehrere Monate andauern; nach den Anweiſun⸗ 
gen der Zentralbehörden jollen alle gewerblichen 
und Handelsunternehmen kontrolliert werden. 
Wenn fih bei der Reviſion herausſtellt, daß ein 
Unternehmen ohne Patent ührt wird oder 
eine zu niedrige Kategorie gelöſt worden ift, fekt 


der 
protokoll auf. Auf Grund dieſes Strafprot 3 
erläßt das Steueramt ein Strafmandat gegen 
den Inhaber des Unternehmens. 

In dem Strafmandat wird der Inhaber des 
Unternehmens aufgefordert, innerha Ä 3 vier- 
eimzu⸗ 


zehn Tagen das vorgeſchriebene inz 
löjen, bzw. den auf das höhere tent entfal⸗ 
lenden dagen bezahlen; ferner wird er auf⸗ 
Fler bie auferiegte Gelßftrafe innerhalb der- 
n Friſt entrichten. Die Höhe der Geld⸗ 
ſtrafe richtet ſich danach, ob eine bewußte Ueber⸗ 
tretung des Gej vorliegt oder nicht, gewöhn⸗ 
ng jegen die Steuerämter eine Geldſtrafe in 
Nabe dreifachen Preiſes des gelöften 
entes jeft; berechtigt find die Geld⸗ 
trafen bis gfachen i 


m Fma re für 


das a he E ; ieni u dieser Phe ftohen 


a Berga anl atot a 
m r Ver un es 
zwei verſchiedene Töglicjteiten. c ge n 
ungerechte fen zu ſchützen: das . 
mandat kann entweder Berufung an die * 
re Inſtanz der Finan rde eingelegt 
es kann gerichtl ng der Strafſache 
beantragt wer Von zwei Rechtsmit⸗ 
we 


Beru an die re der 
behõ r p Recht 4 —— ung des FAR 
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das 


Kontrolleur des Steueramtes ein traf. | da 


III 


Streitfälle bei Benutzung von Wegen 


für einen Gemeindeweg hielten, jo übten fie ihr 
Recht im Namen der meinde und nicht im 
eigenen Namen aus; zum Erwerb des Rechts 
durch tatſächlichen Beſitz durch die Gemeinde ſei 
eine Aeußerung ihres Willens überflüſſig, da die 
namenloſe Geſamtheit der Gemeindeglieder als 
Sammelindividuum (jednoſtka zbiorowa) das ent- 
(III. 1. Aw, 861/30.) ſprechende Recht für ſie durch N Ausübung 
Die angeführte Entſcheidung iſt eine Ergänzung erwarb. Dieſe Anſchauung iſt r falſch. Die 
der Entſcheidung Rw, 2398/29, in der das Oberſte Gemeinde, als ijuriſtiſche Perſon zur Willens- 
Gericht ſeinerzeit ausführte, dp die Benutzung äußerung unfähig, kann den Beſitz einer Sache 
eines Fußpfades auf fremdem rund und Boden oder eines Rechts nicht anders als durch ihre 
durch die Gemeindeglieder nicht die Erſitzung des Vertretung erwerben, und nur dieſe ift zur 
Durhgangsrechts zugunſten der Gemeinde begrün⸗ Willensänßerung in dieſer Hinſicht berechtigt; 
den könnte, wenn die Gemeinde nichts unternahm, Gemeindeglieder, ſelbſt in gewiſſer Geſamtheit, 
um den Fußpfad für das Gemeindewohl der Ge- ſind dazu nicht berufen. Wenn alſo einzelne Ge- 
meindeglieder zu beſtimmen und nichts für ſeine meindeglieder tatſächlich den ſtrittigen Weg be⸗ 
Unterhaltung tat. 3 nutzten, jo haben fie die fraglichen Akte des Be⸗ 
In der Begründung ſeiner neuerlichen Entſchei⸗ be nicht im Intereſſe und zugunſten der (an 
dung ſagt das Oberste Gericht u. a., daß er enjelben Weg anliegenden) Doreen die Eigen⸗ 
Amts⸗ wie Landgericht feen haben, daß zahl⸗ tum der Gemeinde find, ausgeübt, ſondern im 
reiche Glieder der klagenden Gemeinde, deren Intereſſe und zugunſten ihres eigenen Grund und 
Felder und Wieſen zu beiden Seiten der Parzelle Bodens zwecks bequemeren wirtſchaftlichen Nieß⸗ 
der ce ey liegen, zwar oftmals über jene brauchs. Die strittige Dienſtbarkeit ſtand aljo nicht 
Parzelle gingen, fuhren und das Vieh trieben, dem Grund und Boden der klagenden Gemeinde, 
ſie das aber . in eigenem wirt ſondern (nur) dem Lande der einzelnen privaten 
ſchaftlichen Intereſſe taten, um ſich einen längeren Befitzer zu, die an den ſtrittigen Weg grenzen. 
Die Gemeindeglieder, welche die in Frage kom⸗ 
fie (allerdings) den ſtrittigen Weg auch für einen menden Akte des Be 1 — ausübten, haben ſo den 
Gemeindeweg hielten. Willen geäußert, das fragliche ig zum Gehen, 
Das Landgericht zog nun daraus die Folgerung. Fahren und Viehtreiben auf dem ſtrittigen a A 
daß die Geſamtheit der Gemeindeglieder den Weg in 4 Namen und nicht im Namen der Ge⸗ 
benutzte, und wenn ihn dieſe meindeglieder [meinde zu beſitzen. 


— nn eaae- maree — — — —— jüwüy—— 


An dieſer Stelle muß noch be 


treiben (wykonywanie przechodu, przejazdu i prze⸗ 
pedu) über fremden Grund und Boden, auch von 
einer größeren Zahl von Gemeindegliedern, aber 
ug beſſerer Bewirtſchaftung des eigenen Lan- 

s begründet nicht den Erwerb ſolcher Dienſt⸗ 
barkeiten zugunſten der Gemeinde durch Erſitzung. 


Weg über einen . ſparen, wobei 


ſonders hervor- Bejtimmurig der Höhe des Mietszinſes auf Grund 


ehoben werden, die Einreichung eines der Begutachtung durch „ ee ſowie auf 
echtsmittels gegen 0 Strafmandat der Steuer Grund durchſchnittlicher Mietszinſe vornehmen, 
ondern der geſetzliche Mietszins muß auf Grund 


behörde nicht die Pflicht zur Zahlung der Strafe k 
gx hebt. Um eine Late % Wan ieſer Höhe des Mietszinſes vom Juni 1914 feſt⸗ 
r Stra 


bis zur Entſcheidun den Cine geſetzt werden. Er kann nur evtl. herabgeſetzt 
ſpruch i erlangen, ijt es erforderlich. ein dies- werden, wenn der im Juni 1914 feſtgeſetzte dee 
bezügliches Geſuch an Rückſicht auf die damals beſtehenden Ber- 


die Behörde bzw. an das jins mit 

ültnilje offenbar g 2 war. Im übrigen ift 
für die Höhe des Miets; sS — die damalige Ver⸗ 
wendung des Lokals — nd, und es iſt gleich⸗ 
gültig, welchen Zwecken (Wohnungs⸗ oder Han⸗ 
delszwecken) das Lokal jetzt dient. (Entſch. 2. 7. 
1931. III. Rw. 722.) 


Gericht zu ſtellen. 


Sleuer-Rundſchau 


Miete für gewerbliche Räume 

Die Grund der Berechnung des Miets⸗ 
infes für ein Se bee let der Mietszins 

im Junt 1914 gezahlt wurde, ohne Ridhi 


Amortifation und Neuanſchaffung 
Die Steuerbehörde hatte bei der Einkommen⸗ 


Í erperanlagung eines Unternehme icht die 

— r Bee Zwecke dieſes Lokal damals 575 D x die Sienan Ben W Die 
Das Dberite Gericht hat entſchieden, daß es un ⸗ ja 5 fähige, t aper. 
A en 


i ! r 
des Mietszinſes nicht der Mietszins angenommen ó ; 
wird, welcher für die ſtrittige nung wirklich ln Amer Bor: 


orm von alljähre 
im Juni 1914 gezahlt wurde, ſondern ein fittiver durch den neuangeſchafften Ke 
bereits inem 


n Keſſels, der 


Mietszins, welcher im Juni 1914 entrichtet mar» von ei erit murde, 


i A A ſtenerpfl kommen 
den wäre, wenn jene Wohnung ſeinerzeit ein e > die in ber niere 
Fan gal gewejen märe. — Babu wird näms e Tel erkheinenben nigang 
ich die Beſtimmung des Art. 5, Punkt 1, des n des neuen Keſſel t dem Ein⸗ 
Ge über den Mieterſchutz ver denn wenn kommen Sten da an⸗ 


die Höhe des Mietszinſes bekannt iſt, we im 
Juni 1914 gezahlt wurde, ſo kann 22 — die 


erzahlers en, a 
dernfalls mit ein und denſelben Unkoſten das 
Einkommen des 2 zum Saen det 


Jarolſchin Pinne taftmotor der netzünder geſtohlen morden, 
— f TE per ! 2 wa . fe un die ĵ einen Motor 
fk. Die Grippe läßt uach. 255 dem dier tr Takdomſti tot. In der Nacht vom be Polizeiliche Ermittlungen waren bisher 
in dieſem Jahre furchterregenden Auftreten der Son tw zum Sonntag ift r Baleſtaw ergebnislos. Ankauf des Magnetzünders 
Grippeepidemie ſcheint nunmehr endlich der Kaldowſki im gieſigen Spital feinen Berle ngen | wird gewarnt. 
Kulminatienspunkt überſchritten zu fein. Bei den erlegen. Der Verſtorbene hinterläßt ſeine Gattin e. Zu einem erniten Abend hatte der 
Krankheitsfällen, die zwar noch ſehr reichlich vor⸗ und zwei Kinder im Alter von 11 und eee Evangeliſche Jungmännerpetein am 
liegen. handelt es 8 um verſchleppte | Die hieſige Bevölkerung bringt den Angehörigen Je onntag in den Gemeindeſaal eingeladen. 
Grippe oder Rückfälle. Neuerkrankungen find aufrichtige Teilnahme enta Am Mittwoch Die Lofung Jugend, die es mit Gott wagt“, gab 
wenig gemeldet. Todesfälle hatte die Épi te nachmittag 3 Uhr findet die Ueberführung vom das Thema des Abe Das Gebotene gab ſo 
gier glücklicherweiſe bisher nicht verzeichnen. Spital auf den hieſigen kath. Friedhof ſtatt. recht einen Einblick in die 


n 
Die hieſigen Schulen haben ſämtlich ihren Unter⸗ 
richt wieder aufgenommen. 


k Der Heizofen der Zentr 
dieſigen N N der ſchon ſeit Jahren 
ſchadhaft ift, platzte in der Sonnabendnacht er» 
neut. Da die Reparatur mindeſtens eine Woche 
ch die Direktion 


izung im 


in Anſpruch nehmen dürfte, ſa 
des wo rs Arnd alle Kranken, 
bei denen eine Operation für nötig befunden 


wurde, nach Poſen bzw. Pleſchen zu überweiſen 
und ebenfo die Neuaufnahmen von Kranken zu 
verweigern. An dieſer Stelle ſtellen wir feſt, daß 
Dr. Bajkowſki bereits vor drei Jahren ſich um 
die Anſchaffung eines neuen Ofens bemüht hat, 
daß aber alle ſeine Eingaben als unberechtigt 
zurückgewieſen wurden. 


Gneſen 


1, Beim Holzdiebſtahl angeſchoſſen. 
Der 21jährige Magkowiak aus Pomwidz, der | 
arm und ohne Arbeit war, ging in der vergan⸗ 
genen Woche in den Wald, um mit einer Stange 
trockene Aeſte abzubrechen. Bei ſeiner Arbeit 
wurde er von dem Förſter Orlowſki überraſcht. 
Auf den Anruf des Förſters, ſtehen zu bleiben, 
ergriff er die Flucht. Der Förſter feuerte auf den 
Fliehenden drei Gewehrſchüſſe ab, die zum Teil 
ihr Ziel erreichten. Die Verletzungen ind nicht 
lebensgefährlich. Der Angeſchoſſene mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. 


nin 


1. Diebftähle. An einem der letzten 5 
wurde in der Wohnung des Herrn Krölikowfki 
in Piaſtowice in den Nachmittagsſtunden ein 
frecher Diebſtahl verübt. Geſtohlen wurden ein 
grauer und ein ſchwarzer Anzug, welche fait neu 
und ſehr wertvoll waren. Außerdem rafften die 
Diebe zuſammen, was an kleineren Sachen zu 
finden war. Obwohl der Einbruch am hellen Tage 
ausgeführt wurde, konnten die Spitzbuben un⸗ 
erkannt entlommen. — In Szezepanowo wurde 
nachts dem Propſteipächter 3. ein halber Schober 
Roggen geſtohlen. 


. „Driflinge“. Aa Arbeit des Vereins. 


dem Rittergut des Ch 
Herrn Baren Georg von 


ſſenbach in Konin eim⸗ 


warf in der vorigen Woche eine Kuh drei Kälb⸗ kehr“ von Karl Roelt „in m alle Rolle 
chen. Die — Tierchen ſind vollkommen nor⸗ mit gutem Verſtändnis . füllten 
mal und gefund. Es ift dies ein äußerſt feltener | den Abend. Der Kreis nbpfleger, Herr 
Fall. ig Hein aus Filehne, das Schaßwort. 
Birnbaum it gemeinſam gejungenen Vers: „Die wir 
uns allhier zuſammenfinden“ ſchloß der würdig 
x Hilfs verein deutſcher Frauen. verlaufene Paſſionsabend. 


Am letzten Sonntag fand im Zickermannſchen 
Saale an freundl Ka ap 5 die 
Generalverſammlung des Hilfsvereins deutſcher 


Briefkasten. der Schriftleitung 


Bearin ic e, ee eren In See . 
r e reich erſchienenen r n 
2 = Ye g Qand aane at, Ir erg ur nur alig von 11 bis Abe. 
r um we eue Mitarbeit an dem] (Alle ý 
Werte helfenber Liebe. Der Sahresberiät, den | yajien.Egrifiektung ne" S ee 
die Frau Vorſitzende ſelbſt erſtattete, 115 ein Auskünfte werden unleren Leſern n Einſen⸗ 
deutliches Bild reicher und gejegneter irkſam⸗ dung der ittung u aber 
keit r Verein zählt 200 tglieder und iſt] Gema ertelif ” eder Anfrage i "ein Brieſ⸗ 
ehr durch Vertrauensdamen in den einzelnen Ort⸗ „mia mit ae zur eventuellen ſchrift⸗ 
n 


ſchaften wohl organiſtert. Größere . lichen Beantwortung beizulegen.) 


en haben in erfreulicher Weiſe m. geholfen, die à s 
T des Vereins für feine — behen Wohl⸗ A. — Wenn Sie beim Vertra sſchluß über 

tätigkeitszwecke zu erhöhen. Den Kaſſenbericht das möblierte Zimmer zu einem Beitrage zum 

mit einem befriedigenden nn erftattete der | Waſſerzins nicht verpflichtet haben, ift der An» 

Schatzmeiſter, Kaufmann Hellwig. Durch To⸗ ſpruch unbegründet. 

desfall und Ver waren Lücken im Beſtande] W. M. Wir erinnern uns fraglicher Annonce 

des Vorſtandes entſtanden, welche durch die Wahl nicht. Geben Sie ſelbſr aber eine dahingehende 

des neuen Pfarterpaares, ſowie rau von Annonce auf, Intereſſenten werden fih dann ſchon 

Willich ⸗Gorz und Frau von Kalck⸗ melden. 

ren th- Muchocin ausgefüllt wurden. Nach dita] E. S. in B. Ohne Lehrlin e zu beſchäftigen 

igen Handwerks⸗ 


er Ergänzung wurde der geſamte Vorſtand für darf der Geſelle ei Ibſtä 
brei weitere Sapre wiedergewählt. Nach Erledi⸗ betrieb gründen. G a ein Regifitierlarte 
prad ae inhaltsreichen Tagesordnung wurden nötig, die ohne Schwierigkeiten zu erlangen iſt. 


itglieder der Verſammlung noch durch ge⸗ f Å í 
ſangliche eee und einen Lichtbilder Gei Mit Ausfuhrſchwierigteiten ift nicht 
vortrag angenehm unterhalten, jo daß alle mit zu rechnen. Sie müſſen ſich nur eine Beſcheini⸗ 
dem Bewußtſein, einen wertvollen und ſchönen die r Jaba Starbowa beſorgen, damit Sie 


Nachmittag erlebt zu haben, heimkehrten. 


Syacnitan 
e Was alles geſtohlen wird. In dem 


eige E anal ins Land bekommen. Die Çin- 
fuhr neuer Geigen ift möglich. Zollſatz: 100 Zkotn 
je 100 Kilogr. 

O. 9. in K. Nach Ihrer Darſtellung darf der 
der Staatseiſenbahn gehörenden Kiesſchacht bei Vorſitzende nicht mehr als die genannte Summe 
Promno in der ur Y von Sarben ift in vergan- ‚ohne Vorſtandsbeſchluß abheben. Sonſt verſtößt 
gener Woche vom Kiesbagger aus einem Zwei⸗ er gegen die Satzungen. 


Neuer 


da e einer Verſteigerung des 


. lie. 62 
mittwoch, den 
16. März 1032 


All 


; Be 
Steuereinnahmen des Staates zweimal pelala 
werden würde. In der Klage gegen die Ste, 
veranlagung beitritt der Steuerzahler. da pet 
endein schier Zuſammenhang zwiſchen Ab⸗ 
mortiſation alter Einrichtungen und der ef 
zugsfähigkeit der Ausgaben für die Anſchaffaaſ⸗ 
neuer Einrichtungen beſtehe. Das Oberveenti, 
tungsgericht hat in der Beurteilung diejer be ftr 
gen Frage den Standpunkt der Steuerbehö em 
berechtigt erkannt und die Klage in diel 
Punkte abgewieſen. AS 
Sehr intereſſant ift die weitere ndy 
des Urteils des Oberverwaltungsgerichtes, in ote 
es heißt, daß zwar die in der Form von id 
tiſationen einer alten Einrichtung bereits derne 
ſichtigten Unkoſten für die Aenanidafiung 10 
Einrichtung (in dieſem Falle ein Dampf eſſe fi 
nicht noch einmal als abzugsfähige Au af 
gelten; dagegen feien die Mehrkoſten der An 0 
fung der neuen Einrichtung, die den amorti 
ten Wert der alten Einrichtung 3 a 
Unkoſten vom Einkommen abzuziehen. 5 15 
der Praxis vieler Steuerämter ſind daher n 
liche N er rüaglichen nita az f 
uelle in dem urſprünglichen Zu erhal‘ 
r berii i gerad fa . venleg 


ben aufrechtzuerhalten, alfo einer ſchl 
rung 5 Eakrage ah teit der Eintommensquel⸗ 


vorbeugen, vom Einkommen abzugsfähig. De 
Tatſache, daß die Anſchaffung⸗ — einer . — 
Einrichtung den amortiſierten rt der net 
Einrichtung überſteigt An 


des Oberverwaltungsgerichts nicht die Fol 

die die meiſten Steuerämter n), da bie 
intommensquelle durch eine ſolche Kenani 
fung verbeilert wird, und die Mehrkoſten gir 

d infolgedeſſen gemäß Art 8 des len, 

fomme er be 5 Abzugsfähig ſe pe 
(Urteil des riten Verwaltun 

30. Oftober 1031 S. Rej. 5161/2, et 

Prana Handlowego Nr. 9/31.) 


Zur Einführung der Sonderjtenet 
für Notare, Gerichtsvollziether und 


Hypothekenſchreiber 

Der Finanzminiſter hat in dieſen Tagen 
Ausführungsverordnung zum Geſetz über 
Sonderſtener für Notare, Gerichtsvollzieher 
Hypothelenitener erlaſſen, die im Dziennik 
Nr. 18, Poſ. 115 nom 10. März d. J. 
licht worden iſt. Dieſe Verordnung ent 
üblichen formalen Beſtimmungen über 
anlagungsverfahren der Sonderſteuer, 
Erſatz für die Gewerbeſtener (Umfa 
ſtellt, die von Notaren, Gerichts te 
Hypothekenſchreibern bekanntlich 
wird. 


Aa 


g 
8 


{ir 
Ins 


i 


Wir weiſen an dieſer Stelle i 

die Beſtimmungen der SS 7 und 8 der 
rungsverordnung hin, die den Notaren, 
vollziehern und Gerichtsſchreibern die Pflicht 
erlegt, nach genau vorgeſchriebenem ur” 
Bücher zu führen. Wenn diefe Vorſchrift 
befolgt wird, entſtehen für den betreffend‘ 
Steuerzahler nachteilige Folgen (hohe 
ſcazane u. a). Fur den Fall, daß bie agg 
unredlich geführt werden, find Geldſtraſen 

500 bis 3000 Ztoty vorgeſehen. 


— — — 
J N. in K. Uns ift von der ente 
ell 


nichts bekannt. Irgendein windel 
gatt h gemik, baa fo billig ann keine 
er 


aft heute Geld verleihen. Kijo äußerfte 


geboten. 
bekommen, 3 — 5 Sie es ruhig. Ge 
tionsgefahr be Beige nicht. Wenn das 
das alleinige Eigentum Ihres verſtorbenen 
nes war, gehört es Ihnen als Cheſtan anr DA 
zur reg ‚za k eg, Die fei penti 
ung der mũſſen es f 
daß Sie teſtamentariſch als Sealed ent 
ſetzt wurden und Generalvollmacht haben. 

H. J. 31. Wenn nur 10% Zinſen 
wurden, brauchen Sie keine 14 > zahler. ef 

E. B. in 6. Sie haben mine Anfprul „oe 
je tern, Renee auf Antrag im Sg 
beſonderer ürftigkeit auf neunmonatige 
beitsloſenunterſtützung. 


. Tele b. tele Gie 
verſteigerun reits € Ski 
gerung ge Landes den . 


K. P. 100. Wenn Sie das Land 


* 


uft der Ernte. Das ift nicht zweifelhaft. 
E. S. Geflügelſtall gründlich ſänbern, 
wände und n a girir na. pis 
Kalt- oder Chlorkaltmilch o Aetat 8. 
3 Liter Waſſer) wiederholt Br en. Hare, 
flügelpeſt. Sulfogumd oder 


min, bei 
e urm 


ijt, fo läßt ran in Sn 


ar 


it 

L. P. 40. 1. Den Wechſel können Sie i 2 
zur e 2. Von einem 
unſinnigen Geſetzesprojekt iſt uns nichts 

K. e: in G. Windmühlen unterliegen 
Landw aue Unfallverſicherung Gruppe 
en e — De ic k 2 bonia | 
Verſicherung bisher n e en, 
Zetrieb lediglich der Kumar amkeit der 
den entgangen. 2 i 

Beſcheid. Goldzlotyſtand November rohe 
1,72. Zloty: 12. März 1932 = 1,72, Jeg 
Erbſchaftsangelegenheiten wird der Goldz 
1,92 Zloty berechnet. 2 


— } 


Moratorium in Schweden? 
Die Folge von 


3 Aus Anlass von lvar 
plötzlichem Jod finden in Stockholm zahl- 


$ 
ret 
ere! —4 
itn > k 


14. März. 


* 


Ale rengen statt. Bereits gesteru versammel- 
kans Vertreter der schwedischen Grossbanken 
* Banken. Ferner ist das Reichsbank- 
tung de zusammengetreten, um die Frage der 
Re Kreu r Reichsbank zu den anderen Banken und 
Aushang unternehmen zu erörtern. Der Chei der 
Wen alle triiit morgen aus Basel in Stockholm ein. 
N Ausland deren Führer von Bankhäusern. die sich 
a dach befinden, sind auf die Todesnachricht so- 
D Torde hweden zurückgereist. Ferner wird ein 
aj ültig ntlicher Ministerrat zusammentreten, um 
ù Volmac, schluss über den Antrag der Regierung 

* zur evtl. Verhängung eines Moratorlums 
. Ueber die Zukunft des Kreuger-Konzerns 
hiesigen unterrichteten Kreisen der Ansicht. 
best lesenunternehmen nicht in seiner ſetzigen 
Balten ehen bleibt. sondern in kleinere Gesell- 
Ya Refnngeiit werden wird. Als Resultat der gestern 
has = dnen Konferenzen wird bekannt, dass die 
h Privat ontag auf mehrere Tage geschlossen bleibt. 
date „Yatbanken und sonstigen Geldinstitute werden 
Alden ine üblich geöffnet sein. Irgendwelche Restrik- 
ktien m Ba 


à nkwesen werden nicht vorgenommen. Der 


ae ee chat Kreuger & Toll wird ein 2 1 be- beiden Summen hat Ihm, wie man annimmt, in letzter | Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station . ee m. and i ee ar 
det hd oratorium für die nächste Zeit be- . Poznan. ro ge 5 . eren i 
Nine am den Männern. die jetzt die Leitung über- Zeit sehr viel Sorge bereitet. Man glaubt daher, dass 5 a Fabrikkartoffeln 9—97 Pig. pro Stärkeprozent. 
Zeit u d : die vergeblichen Versuche, in seinen letzten ameri- Transaktionspreise: Eier und Molkereier ma Low. 
ck nd Gelegenheit zu geben, die Lage zu pa 0 zeugnisse. Lem 
en und die eriorderlichen Massnahmen zu | kanischen Verhandlungen, das erforderliche Geld bereit- Roggen 15 to „646 24.75 kleine, mittel, Schmutzeler 6 Piennig. Witterung: 
Wentorf $ wird ausdrücklich betont, dass dieses | gestellt zu bekommen, mit der Anlass zu seinem frei- Weizen 45 too 25.00 berg, 14. März. Marktpreise für 100 kg in Ztoty 
te Kreuger nur vorübergehend ist. Wie bekannt wird, | willigen Tod gewesen sind. Auf Grund der Kontrakte Roggenkleie 30 to 15.50 loko Verkauismagazin Lemberg-Stadt: Prima-Butter 
de, Wen zam Jahre 1925 eine Lebensversicherung | zwischen Polen und Kreuger besitzt die polnische Re- 3 7 2 Tajelbutter 350—370. Kochbutter 300—320. 
15 Zwisenusserordentlich hohen Betrag eingegangen, | gierung das Rückgrifisrecht für den Fall. dass Kreuger | Richtpreise: andauark 60. gesalzen 20-30; Vollmilch für 100 1 
n 5 und 10 Millionen Kronen liegen soll. 2 0 Weiz . 24.50 25.00 2328; Marktpreise für Eier in Zloty für zwei Halb- 
de, Isst. T die erforderliche Summe nicht auibringen kann. Polen nnn BE x 
W da dass die Versicherungsgesellschait, trotzdem kö 15 $ R 24.50—24.75 kisten zu je 720 Stück I ho Piotrowice oder Chorzów: 
de, clbstmord vorliegt, nicht dazu verpilichtet | Könnte also praktisch den Kreugor-Konzern bis zum| Geste GGG KS.. ... 20.50 21.50 |Exporteler 51—84 kg 14.50—14.75 Dollar, 130.50—132.75 
i ane Versicherungsbetrag an die Erben Ivar | Konkurs bringen, falls das Geld nicht vorhanden sein | Gerste ? . 50 Złoty, 48—51 kg 13—13.25 Dollar, 117—119.25 zł; für 
RI auszahlen wird. sollte. Gerste 68 kg gg . 21.50-22.50 eine Kiste (1440 Stück) loko Lemberg: Originaleier 
= ee = Braugers te . 28.75-24.75 iiber 48—51 bg 116--120 zt. 
ol k 2 t 2 nr 8 po r Bö 
„ BT K se 
ens Ele troindus rie I nmehi (65% 3 sene r 
ns Weizenmehl (65%) . . 37.50-89.50 | Posen, 15. März. Es notierten; 5proz. Konvert.. 
2 ° 2 1 2 »4|Weizenkleie e . . 14.00 —15.00 [Anleihe 38.75 G (48.78), Sproz. Dollarhrieie der Pos. 
und ihre Leistungsfähigkeit Weizenkleie (grob). 15.00-16.00 Landschaft 68 + (68). 6proz. Roggenhrieie d. Posener 
4 Roggenkle ie 15001550 Landschaft 12:78 B (13.25). Tendenz: ruhig. 
. Immer noch starker Einfuhrbedarf Raps . 32.00—38.00 | G = Nachir., B Angebot. +- = Geschäft, *= ohne Ums. 
ur den de 2 : Sommerwicke ».... 22.00-24.00 | 
r Oeffentlichkeit über die Ein- und Aus-] Wert des Exports sank in der Zeit von 1930 zu 1931 i h ; 
A elektrotechnischen Erzeugnissen für die von 2.5 Mill. zt aut 1.8 Mill. zt, also um ca. 25,5 Pro- eee m ‚Danziger Börse 
Aus Pola, Jahre unterbreiteten Zahlen geht hervor, zent. An der Einfuhr gemessen bezifiert sich die F ktoriaerbsen „.anonnuunanner 28 7 Danzig, 14. März. Scheck London 18.60. Dollar- 
beh. u in der Deckung seines Bedaris trotz des Ausfuhr auf ca. 2.93 Prozent. Achnlich wie bei der | Folgererbs en 30.00—34.00 noten 5.12%, Auszahlung Berlin 121%... Ziotynoten 
N derüges, den gerade diese Industrie in Polen] Einfuhr steht Deutschland als Bestimmungsland für Serädella ...-sclnsesanscene. 30.00-32.00 | 57,81. 
Unperhin Nachkriegszeit zu verzeichnen hat. auch |elektrotechnische Erzeugnisse polnischer Herkunit an Blaulupinennnn‚nn e 11.50—12.50 Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
e de aut die Zuiuhr des Auslandes, in erster erster Stelle. Im Verhältnis zur Gesamteinfuhr Von | Celblup inen . .... 16.00—17.00 | wenig verändert mit 18.60 genannt; Auszahlung notierte 
N dultiontschland. angewiesen ist. Der Wert der elektrotechnischen Erzeugnissen nach Deutschland Klee, fok 160.00 — 210.00 | 18.58--62. i Freiverkehr lagen Reichsmarknoten bei 
Ann n der heimischen Industrie wurde von sach- nimmt Polen anderseits einen sehr bescheidenen Platz | Klee. 133 32000-46000 118—120- and Auszahlung Berlin bei 121%4--122%. 
ger Seite für das Jahr 1927 aui ca. 55 Mill. ein. Die Einfuhr beträgt ca. 0.9 Prozent des Gesamt- Klee Nein. aoge otuso ci deens s ë 50.00 | Zlotynoren wurden mit 57.4857 notiert. Dollarnoten 
N — Durch die Importe wird die Handels- 8 Dor ass aus Ze nach 1 a Kos eee —— 1 05 kamen amtlich mit 5. 12 zur Notiz. 
Mig Men $ jahrein im negativen Sinne beeinilusst. Reich erstreckt sich in der Hauptsache aui tertig- D „Ohne 2244 “m 00 0 8 w 
sig Ren, die zur Ausfuhr gelangen, sind wert- gearbeitete Anker und Kollektoren. undklee ..» 260.00-—300.00 Warschauer Börse 
ar im * A * K ‚J— . ! —6 2 1 
Verde Jah erhältnis zur Einfuhr sehr gering. Die] Die angeführten Zahlen zeigen, dass Polen trotz der] Limothykle e ‚00 Warschau, 14. März. Im Privathandel wird ge- 
derung en A — ng 7 — — aufsteigenden Entwicklung seiner eigenen Industrie] Raygras (engl.): . . 45.00-50.00 | zahlt: Dollar 8.90788. 905. Goldrubel 455, Tscherwonez 
liste Industrie mit allen ug Bere 8 — — aur überhaupt an! eine erhaiicho, Ela» Self . . 80.00-35.00 | 633 Dollar, deutsche Mark . — N 
unt r Produ uhr angewiesen ist, sondern in diesem Punkte i : beständ i Amtlich nicht notlerte Devisen: Belgien 70. Bel- 
Walen —— — —— E 1 auf eine solche aus Deutschland. Die Bemühungen, R Eder e 4 ig. Ka rg aS frad 15.70, Berlin 211.90: Bukarest 5.35; Bana 173.88. 
tg ee ̃ — hattung die deutsche Einfuhr durch die Steigerung der Ein- 8 ug un en: Roggen ' elsingfors 14.80, Kopenbagen 177.50, Oslo 174.50, 
der im Kae — n der ng A age | fuhr anderer Staaten zu ersetzen, erweisen sich als 281½ to., Hafer 60 to., Seradella 210 Zentner. Sola 6.47, Italien 46.35, Montreal 7.95. 
Arane tschreitenden re — — Eloktrifi 3 ha a Son 75 8 Erstklassiger Hafer wurde über Notiz gehandelt Eiickten 
x mit gesteigerten Fracht- un ransportkosten ver- k 2 A 
Na Polnisch, audes wird u 2 Mn nn, m knüpft sind, und wohl auch wegen der geringeren Ver- A 14. März. Amtliche Notierung für 100 kg: 4 — T Scha a 
pn, Ohne are une E e en — 9 trautheit anderer Einiuhrländer mit den besonderen | Weizen 128 Pid. weiss 15.25-18.50, Weizen 128 Pfd. 58.25 (98) Apror. Prämien-Invest.-Anlcihe (Serie) 101 
lg eine — bota 1 i ur 7 — he Pro. | Bedürfnissen des polnischen Marktes. rot, bunt 14.75--15, Roggen z. Konsum 15, Roggen zum ||"). 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IP 49.25 
Nagy VCF ü Export. 14.90, ‚Gerste feine 14.75-15.60, Gerste mittel (4.50. 7. Proz. Stabilisierungs-Anleilie 58.80 (30.37). 
a den Erhep ER ER u bandelspolitischen Aussichten für das Jahr 1932 | 14.25-14.78, Futtergerste 14, Roggenkleie 9.25, Weizen- | (Bang Polski 35.75 (86), Starachowice 7.25 (8.30). 
. dio Einfuhr zn der Zeitperiode von 1930 bis Ende | sichtilch der Einfehr nach Poles nicht. viel günstiger | He, Weber 1 ene 8 date Dansig ls WER I Tendenz: schwächer. N 
A 12 318.7 t Im Werte von 102.4 Mill. zt aulals im vergangenen Jahre. Die Auftärsusg koher | Ski" ung a rn u R Amtliche Devisenkurse 
Nr im Werte — 64. > Mi. zł, K Das gewicht * ala Zwecke * 8 der 8. Kiele und Osikuchen 1, Saaten 7. — — — son — — 
Nenipertierten Güter minderte sich im Jahre 1931 Importe dürfte kaum zur Steigerung der Rentabilität Posener Viehmarkt 14. 3.113. 3.112. 3.112. 3. 
Yot um 1 * Jahre 1930 um 53 Prozent und der — der —— — erh ne 1 se = a Er 888020 88088 
rozent. Es wurden in erster Linie wert- ragen. e grosse finanzielle c des Staates, . März 1932. Amsterdam m m =e u =i 3 y 
Rolig sn Odukte, deren Gewicht eine mntergeordneto dle angesichts des allgemeinen wirtschaftlichen Ver- $ Wa 18.2 1 zz 1068 Borin ) 2 — = 
kun à elle. eingeführt. falis in der nächsten Zukunft nicht zu erwarten ist.“ Auftrieb: Rinder 775 (darunter: Ochsen 8 = -= == m == == 193.891 194.51 
eig” Einfuhr waren prozentual folgende Staaten | wird trotz der protektionistischen Politik die heimische | —, Bullen —, Kübe —), Schweine 2150 lee =- s- -= — = = 32.38] 32.68 
5 Industrie kaum so weit fortschreiten, um ohne Zu- Kälber 762, Schafe 90, Ziegen —; Ferkel — | New York (Scheck) = — 8.896] 8.936 
eutschland 44 Prozent, fuhren aus dem Auslande den Bedari des Landes aus Zusammen 3777 37 35.1 
Schweden 15 Prozent, eigener Kraft decken zu können. Im Interesse des| (N tur 100 ke Le icht! er 35.010 35.19 
Schweiz 5 Prozent, Staates würde es daher vorerst liegen, die Elektriti-| (Notierungen u bendgewicht loco | Prag „mm == = ~m — — — 
gland ß Prozent. zierung nicht durch Reglementierungen der Einfuhr | Schlachthof Posen mit delsunkosten.) om — — 
pesterreich 4 Prozent, notwendiger elektrotechnischer Erzeugnisse zu hemmen. Rinder Dansig mm m = = — — 
‚Fankreich 2 Prozent, 2 Stockholm -- — — 
Ungland 2 Prozent Märkte Ochsen: Zürich 73.43 
Ungarn 2 Prozent, ——— — — a vollfleischi au mästete, aer en — 
S ang echoslowakei 1 Prozent, Getreide. Warschan, 14. März. Amtlicher ) nicht — 232 Şi on. 64—68 Tendenn: London fallend, Schweiz fester. 
wie n 2 Staaten 20 Prozent. Bericht der Getteidepörse in Warschau für 100 kgj b) 3 Mastochsen bis zu Berliner Börse 
Inge en den, Moser Tatsache hervorgeht. ist Dentsch- im Groshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen hren eee 58 i: 
Naum lässt Import nach Polen hervorragend beteiligt. | 25-—25.50, Guts weizen 27.5028, Sammelwelzen 26.75] c) ältere 4450 Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. März, 
lahme sich seit 1926/27 eine gewisse Verschlebung bis 27.25, Einheitshaier 24—25, Sammelhaler 22—23, 2 mäßig enährte 30—38 Die hentige Börse setzte — etwa den Schätzungen 
ne 1936" Deutschlands feststellen. Während im|Gerstengrütze 22—23, Braugerste 23.50-24.28, Feld- 8 nn des Vormittags entsprechend — aui ermässigter Basis 
Nin ir nentschland mit 60.7 raus — dem ae Speiseerbsen 3 Viktoriaerbsen 28--34, Winter- paa -GERN ER ein. arena as Prozent 
nn hre eiligt war. sank diese Beteiligungsziiier | raps 35--37, Rotklee 175-—200, bei Reinheit bis zu a) vol ausge te. 56—60 junter von aben e mung war 
uh . 1931 auf 44 Prozent. Desgleichen sank die|97 Proz. 230270, Weissklee 275—375. bei Reinheit Mastbulle a 46—54 [aber trotzdem als recht widerstandsfähig zu bezeich- 
Age eigiens (von 42 Prozent aut 08 Prozent), bis zu 97 Proz. 400—525, Weizenluxusmehl 45—50, = gut — Neri men, da diese Abschwächungen In keinem Verkältuls 
au? on 4.1 auf ozent), Ungarns (von 2.8 | Weizenmei 0 40-45, gebeuteltes Roggenmehl 41 2 i zu den starken Rückgängen am Schluss der gestrige 
1 2 pent) und vor allem Grossbritanniens (von 8|bis 42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, mitt- d) mäß g genährtee . 32—36 New Yorker Börse standen. Aufträge lagen bei den 
er Yo ent). Eine Erweiterung erluhr dagegen lere Weizenkleie 15—16, Roggenkleie 14—15, Lein- he: $ Banken weder aui der Kauf- noch auf der Verkaufs- 
Kay Schwan von Schweden (von 6.2 aui 15 Prozent), kuchen 24—25, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen- vollfleischige, ausgemästete ... 62—66 seite in nennenswerten Umiange vor, so dass sich 
Alen ng; — (von 2.5 auf 5 Prozent) und vor allem kuchen 18—19. Seradella, zweimal gereinigt 31—33,. b küulle 54-60 [das Geschäft hauptsächlich innerhaib der Kulisse ab- 
e ls on 1.5 auf 5 Prozent). Ein ähnlicher Auf. |Bianlupinen 15—16, gelbe 21—23, Peluschken 27—239, gut genährte „.unonsosununn«« 30-38 [spielte. Viel Beachtung land die stärkere Erholung 
* Sich bei der Einfuhr aus Oesterreich und | Wicke 26—28, Leinsamen 99proz. 34—36. Tendenz: | d) mäßig genàbrte ę 24—28 der Svenska-Aktien, die anfangs ca. 6 Mark und im 
Yop lè a s rechoslowakel feststellen. ruhig. Färsen: i Verlauf unter Schwankungen weitere 9 Mark beirug. 
Siuhr 


Mkoga war im Jahre 1931 wie is der 
Wusenen Zeit ziemlich unbedeutend. Der 


H 


Kreugers Tod 
Im französischen Finanzministerium 


fand gestern eine Sitzung statt. die sich mit den 
Folgen des Seibstmordes Kreugers für die französische 
Börse und die französische Kapitalwelt beschäftigte. 
Die Situation wurde für Frankreich ziemlich günstig 
beurteilt, da die Kredite, welche Kreuger der fran- 
zösischen Regierung zur Verfügung gestellt hatte, be- 
reits im vergangenen Jahre völlig zurückgezahlt wor- 
den sind, so dass eine unmittelbare finanzielle Ver- 
bindung zwischen Frankreich und dem Kreuger-Konzern 
nicht mehr besteht. Ein unangenehmes Zusammen- 
trellen ist es, dass gerade am heutigen Montag 5000 
neue Aktien von Kreuger & Troll an der Pariser 
Börse eingeführt werden sollten. Bei der Einführung 
dieser neuen Aktien in Paris sind die Pariser Bank- 
geschäite Lazard frères und Credit Lyonnais besonders 
beteiligt. 


Die Polen-Engagements Kreugers 


stellen sich übrigens als grösser heraus, als sle bisher 
zu sein schienen. Kreuger hatte am 15. März 4 Mil- 
iionen Dollar und am 13, Juni weitere 16 Millionen 
Dollar bereitzustellen. und die Aufbringung dieser 


Bestandes an deckungsfähigen Devisen um 
gleiche Summe gegenüber steht. 


bier beträgt der Rückgang 4,4 Mill. 21. Der 
Lombardiorderungen um 2,6 Mill. 21. 


pilichtangen einen Zugang um 4,6 Mill. 21 
Verstärkung erfahren. 


die kombinierte Deckung 
Prozent (10,30 Prozent über Minimum). 


54,73 Prozent gelioben. 


‚Getreide. Posen, 15. März. 


Produktenbericht. Berlin, 14. März. 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 
Mastfärsen 


Ruhig und kaum behauptet. Wenn auch das Geschäft b den 
ani Proda ktenmarkt wich: mehr dark. de 22 wit] d gut ne 
3 2 n Ausgang der Wahlen ge t so Big 3 
Firmennachrichten wickelte sich der heutige Börsenverkehr doch wieder] d) mäßig genährt 
eee ee Tr —4 — ange as * * „ 3 * Juuigvieh: 
g e 1 und vereinte e auc nlandsangebot vor, For: PY „ 2 „ „„ „% „ 6„„„„%4„% 
Ur; (Termi à richtsanfsichten rungen und Gebote sind aber im allgemeinen schwer 83 Bet genährtes 
Lese nne finden in den Burggerichten statt) in Vebereinstimmung zu bringen, zumal Anregungen é 
de Su ‚„Drogerja pod Korona“, Inh. Lucian vom Mehlabsatz her weiter fehlen. Für prompte Ware Kälber: 
w. 26. 8 eg. Zahlungsaufschub aut 3 Monate, olieb das Preisniveau ziemlich unverändert. die Liefe-| a) beste ausgemästete Kälber 
rr Wie 1932. erteilt. Vermögens verwalter Kazi- |rungspreise bröckelten gegenüber dem Wochenschluss] b) Mastkälberr 
Never (e zyski. leicht ab; mangels Interesse kamen auch hier die gut 6 
ens hodzies). Zahlungsauischub Fa. W. D at- — — A nur zum Teil zustande. Weizen- 3 m . 
(sen " „Prülungstermin 17. 3. 1932, 12 Uhr. und Roggenmehle haben bei unveränderten Forderun- hs 3 
pte a 1 Leokadja Bona wentu ta- Kan- ten kleines Bedarisgeschäft. Am Hafermarkt sind die geha fe: 
ti lt. onkurs verfahren mangels Masse einge- ersthändigen Offerten kaum ermässigt, der Konsum|. RN ena te: 
bis ™. Ti ; verhält sich nach wie vor abwartend und bewilllgt| a) vollfleischige, ausgemästete 
Nes. 5 "omas Kaczyüski. Zahlungsaufschub nur zögernd die Sonnabendpreise. Gerste ist beson-.“ Lämmer und jüngere Hammel 
eko , 1932 erteilt, Vermögensverwalter Bank- ders in Branqualitäten schwer unterzubringen und] | ästete, ält Hammel und 
b Ant x t >) ete, ere Ham un 
Mön u. on Donarski. liegt schwächer. Für Weizen- und Roggenexportscheine u hate 
ebe Onkursverfahren Roman Zojdka aus bleibt das Interesse gering. IX t genährte N ee 
Now; gangels Masse eingestellt. Getreide-Termingeschäft, Berita, | J gu F 
Verne. Tah, N, Sikora, Fabryka Elektrotech-| 14, März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kalm Oder Mastschweine: 
p Mi Möge Ahlungsauischub bis 25. F. 1932 erteilt. vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für Masisohweine: 
% u erwalter Ing. Jan Wiorogörski iu Katto- 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen:|' +) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
N U. Yan Stwosza 1, y; Loko - Gewicht 71,5 kg Hektoliter - Gewicht: März Lebe ewicht .unsnnornener«. 
Mat wn. ürsveriahren Poznańska Spótkaj263 und Brief; Mai 266-267; Juli 272.50--272; Sep-] vollfleischige von 100 bis 120 kg 
bien e. Ye bo F.A. Es eriolgt die vierte Teilung der | tember —. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- Lebendgewicht 
915 beiwilcllebarer Betrag 22 085.75 zł. Forderun- | jter-Gewicht: März ~„—-: Mai 264; Juli 205.75; Sep-| . eischi 0 bis 100 K 
aig, grerie 512.41, gewöhnliche 211 851.43. tember 192. Haier: März 175—173.50; Mai 175 bis ie Tos Sa 5 
wer lub Inst Hoenke. Antrag auf Zahlungs- 176,50; Juli 181; September —— Lebendge bt 
ay 6, Prülnnastermin 23. 3. 1932, 10 Uhr, Zim- s; ' ni „ D fleischige Schweine von mehr als 
Nantes e 8 ar Berlin, 14. een ar ge 80 kg LISTET „„ „„ IL 
N . , Fa. W. Wegnerowicz. Miejska |eier (vollirische, gestempeite nderklasse über g astra 7 
Seh thine Ahlungsaufschub auf weitere 3 Monate, 9, Klasse A 60 g 8%. Klasse B 53 g 8. Klasse C 48 g 2 Esser um ei er 
am om 7. 3. 1932. erteilt. 7%, aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Piennig. Schwei = Verladestat. LKI 
Verdioy, „Fa. Rolnik, Spółdzielnia Rolniczo-|Avslandseicr. Dönen 18er 834, rer 8%, 15%--i6er | Bacon-Schweine loco Verladestat. I. Kl. 
renner g neden bis 11. 5. 1932 erteilt. 7%, 6%, gg — eg 1 — . A TEEN 
erwalter Tadeusz Mierzejewski und|68 g 84-9. Rumänen 774. Ju wen tverlauf: sehr ruhig. 
Mackiewicz. S - Marktverlauf: sehr ruhi 


— andelszeitung des Posener Tageblatts Mittwoch, 16. März 1932 


Schwache Entspannung 


Der neue Auswels der Bank Polski 


ver Ausweis der Bank Polski für die erste März- 
dekade zeigt eine erneute Vermehrung des 
bestandes um 1,9 MIL zł, der die Verminderung des 


Gold- 
die fast 


Die nicht deckungs- 
fähigen Devisen zeigen eine stärkere Verminderung; 


Wecäüsel- 


bestand hat sich um 16,7 Mili. z vermindert, der der 

Die übrigen 

Aktiva welsen eine Steigerung um 5,6 Mill. zt auf. 
Auf der Passivseite haben die sofort fälligen Ver- 


erfahren. 


Der Notenumlauf ist um 39,2 Mill. zt zurückgegangen. 
Demgemäss hat das Deckungsverhältnis eine elchte 
Die reine Golddeckung des 
Notenumlaujes und der sofort fälligen Verpflichtungen 
beträgt 46,52 Prozent (16,52 Prozent über Minimum), 
(Gold und Devisen) 50,30 
Die reine 
Golddeckung des Notenumlanfes allein hat sich auf] mit Kampizöllen gegnüber Deutschland belegt waren, 


Amtliche 


Deutschland schafft Kampfzölle 
und Einfuhrverbote ab 


Wie oitiziell gemeidet wird, wird von der deutschen 
Regierung heute eine Ausführungsverordnung zu der 
Verordnung über den Oberiarii (Maximalzoll) ertassen 
werden. Durch diese Ausführungsverordnung werden 
die Zollsätze des Obertariis aus alle diejenigen Posi- 
tionen gegenüber Polen angewandt werden. die bisher 
von deutschen Einluhrverboten oder Kampizöllen be- 
troffen wurden. Gleichzeitig werden alle deutschen 
Einiubrverbote und Kampizölle aufgehoben. Diese 
Neuregelung bedutet eine Systemänderung in der deut- 
schen Zollpolitik und gibt im deutsch-poinischen 
Warenaustausch die Möglichkeit, dass ein Austausch 
bei solchen Waren erfolgt, deren Einiuhr von Polen 
nach Deutschland bisher unmöglich war. Einige Ge- 
setze der bisherigen deutschen Kampizölle werden 
allerdings durch die Ausiührungsverordnung zum Ober- 
tarit erhöht. 

Es ist damit zu rechnen, dass auch die polnische 
Regierung für gewisse Positionen, die bisher schon 


entsprechende Zollsätze in Kraft setzt. 


Kartoffeln. Berlin, 14. März. Speisckartoileln: 


Auch Reichsbankanteile lagen dicht vor der Dividen- 
denerklärung ziemlich lebhaft. Farben neigten da- 
gegen zunächst weiter zur Schwäche. Auch auf den 
übrigen Märkten waren. Kursveränderungen gegen 
mittag verhältnismässig klein, Chadeaktien 
nn fester. auch Siemens waren leicht ge- 
bessert; dagegen büssten Rhein-Stahl und Schuckert 
je 1% Prozent ein. Im Verlaufe wurde das Geschäft 
dann vom Markt der Reichsbankanteile ausgehend all, 
gemein lebhafter. 
e Amtliche Devisenkurse 


14.3 | 12.3. | 12.3. 
gi | Das | Sah | ba 
„ $ 

3 15.25 | 15.28 | 15.20 | 15.33 
4,217 | 4.209 | 4.217 

170.17 | 169.73 | 170.07 

58.81 [ 58.69 | 58.81 

57.06 | 56.04 | 57.06 

32.23 | 82.02 | 82.18 

7.007 | 6.983 | 7.007 

21.85 | 21.81 | 21.85 

7.427 1 2.13 | 7.127 
4206 | 41.98 | 42.06 
64.18] 8127 | 84.43 

1386 | 13.89 | 13.81 

82.93 | 33.02 | 83.10 

16.61 | 16.56 | 16.65 
12.435 | 12.465 | 12.488 
25 | 81.57 | 81.78 
— an oo — 3.057 3.063 
Spanien m 3237 | 3242 | 32,37 | 32.43 
Stockholma me un un un nm | 42.52 | 82.68 | 84.32 | 34.48 
Wien 222.4885 30. 49.35 | 50.05 
Tallin ~e m ———— | 109.39 | 1% 109.49 | 109.71 


R222 


79.82 


73.93 


Ostdevisen. Berlin, 14. März. Auszahlung 
Posen 47.15--47.35 (100 Rm. 211.19--212.09), Aus- 
zablung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Kattowitz 
47.15-47.35; grosse polnische Noten 46.05-47.35. 

——— e e TT 


Börsen- u. Markinotierungen ohne Gewähr. 


hOr ES W tA a a M PATEN TEE v NT SN re a aa 


> Poſener Tageblatt + a 
Villa in Kolberg ntmachung >| 


an 
Gelegenheitskauf, weg. Todesfalls billig für Hierdurch gebe ich höflichst beben 
48 Mille z. verk. Anzahlung 20 Mille. Beſte Lage daß ich neben meinem seit N för | 
im Badepiertel, 4 Min. v. Strande u. Bhf., Sonnen- Jahren bekannten Engrosgesch# nor | 
feite, ſchön. gr. Garten. Auch als Penſionat bzw. Damenhüte und sämtlichen Zub® 
zum Vermieten an Badegäſte fehr geeignet. An- pr aft 
e Detailges cha, 


gebote unter 2753 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
st | 
eben 


Achtung, Weidmänner! 


Jagdtrophäenschau! 


Der Wielkopolski Związek Mvsliwych eröffnet in seinem Lokal 
ulica Piekary 6, II. Etg., am 16. März bis zum 22. Mörz seine 
diesjährige Jagdtrophäenschau vom Jahre 1931 

} Die feierliche Eröffnung der Schau findet am Mittwoch, dem 
| 16. d. Mts., um 12 Uhr mittags statt. 

f Alle Freunde des Weidwerks bitten wir hiermit, die interes- 
sante Schau zu besuchen. Die Schau ist täglich geöffnet von 
} 10 bis 18 Uhr. Eintritt 1.50 21. für Studenten u. Schüler 0,50 zł. 


Kartoffeln, weite u. rote 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 


lauft bei Raſſe zu 5h Been ea tien 


zu höchſten Preiſen 


Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 


eröffnet habe. Mein Lager ! 
den letzten Neuheiten vers 

die ich billigst verkaufe. 1 
HÜTE von den billigsten bis zu den alogat 


empfiehlt 


| B. TENENBAUM, pozos | 


Stary Rynek 96/97 . St. Jorterbaus Tel 


Aus dem neuen Abenteuerbuch 


Berge und Lanier: 


„Der Perlentaucher 


Brosch. 4.— M. Gebund. 6.— M. 


sind in der „Berliner Illustrierten“ 
Nr. 10 vom 13. März 1932 einige 
Kapitel zum Abdruck gelangt 


Machen Sie sich das 
Buch zum Geschenk: 
Auslieferung für Polen bei der 
Kosmos Sp. 2 o. o. 


Herren-, Speise-, Schlaizim® 


und Küchen a 
in solid. Ausführung zu billigsten 
empfiehlt l 
Möbeltischlerei 


Waldemar Güntb® 
Swarzędz, ul. Wrzesinska 74 f 


Heimſtätte 7 
Tel. 453 02 


Szkolna 10 


empfiehlt: 
Alben 1.60 — 30.00 
Briefkassetten 1.60 — 10:00 
Füllfederhalter 1 30— 9.00 


Hindenburg - 


Polytechnikum 
Oldenburg i. O. 


Zaun-Celer 


re verzinkt 
2.0 mm stark 1.— zt ` 
2.2 mm stark 1,20 zt 


pro mt. Sehreibzeuge 4.00—25.00 
en ie era 2% Groß-Sortiment . — co 
Fachrichtungen. anco i 8 Kcynia (Exin), Markt 11, allerbeſte et 
| Alles FRANCO Poznan, Zwierzyniecka 6 Zigarettenetuis 1.40—14.00 = en zu permili 
‚Eine neue Drahtgeflechtfabrik : hae ape Grundſtück e eee 
Alexander Maennel Jer nur 390 ca. 10000. — zł. 3 Ladenlokale mit Wohn 


Nowy Tomyśl W. 5. Bilder «. 3.00-—60,00 2 werden evtl. leer. 


1 % 


Jaalreinigungsanlage 


r z Spiegel .  0.60—12.00 übernahme jederzeit. Evtl. auch an ſchne gem | 
6 Gründlicher Kyffhäuser -fechnikum Toii i rtan 
d - Se ſſenen Käufer gegen bar zu ve it 
„ N e u ja a t Klavierunterricht 2 für Ingenieure und Werkmeister yon 15 = * Off bon Grundſtäck mallern erb. Off. an Be 


rankenhausen, 4 —.— anfordern. Elertroreehnik, 
Landmaschinen -,Auto-B. gbau,Flughetried, Stahlbau, Elsenwasserhau 
Für Kantleute einsemesirige technische Kurse. 


en anberer Betriebseinſtellung preiswert — 
mi fen. Anfragen find zu richten ımt. 2754 


a. b. Geſchäftsſt. d. Zig. 


| Bankbeamter 


Mäßige Preiſe. 
E. Baesler. 
Szamarzewſkiego 19a, m. 17. 


Düſſeldorf, P, 17. 


Kurt Meyer, Saen 


Derſelbe erteilt jede Auskunft j 


Sehr preiswert gibt o 


Gesellsehaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


AT 


CONCORDIA S. A. 


(J 
Hre alt, perfekt in Deutſch und Polniſch, ſucht . f 
sr bzw. 15. April Stellung in Bank n a Int Braut Kiefer- Anffannensall 
Betriebe. Offerten unter 2703 an die Ge⸗ summen ausſtattungen l. 


ſtelle dieſer Zeitung. zu niedrigen Breijer. 

H. Wojtkiewicz, Nowa 11 

Eigene, ſolide Herſtellung. 
erſtklaſſige Stoffe. 


aus eigenen Beſtänden geerntet. 
1jähr. Kieſernſämlinge 
3 jähr. ver. Rottannen 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Tel. 8105, 8275. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzeigen 


—— nm nn nn nn nn „%yꝛ 
Suche zum 1. Juli oder früher eine verheiratete 


* * „„ in E 
Verlobungs-Anzeigen Bruteier re * 
Hochzeits -· anzeigen Rhodeländer Nachzucht jähr. ver. : en 
Trauerbriefe und -Katten Cröllwiz.  Blymouth- 2—3 jähr. Birke upflanz 
TFF ros, Niejen-Belingen- 3 jähr. Weißerlen. 


ten, prämiiert mit golde⸗ 
ner Medaille, empfiehlt 


= Z! 
billigt Sshdlat, Zawady Rittergut Lubo S 


p. Ryczywöt. pow. Miedzychöd. i 
A — $ 


— — 7 g i 
[Tonfilmkino „Metropolis“] Heute, Dienstag, 18. d. Mts, [Tontilmkino „Metropol® | 


die geniale Chinesin Anna May Wong und der Japaner Sassue Hayakawa im Film unter dem Titel: 


„Die Tochter des Drachen“ 


MNorlükrungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags. 


allerbefte empfehlen kann. 
Thekla von Scheele 
Jadowniki, pow. Żnin. 


tn sauberster Ausführung- Schnell u. binigti 


Linne 


E · 
Eine Anzeige höchſtens 5 wor 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag 


Chiffrebriefe werden übernommen und nut goig 
| Vorweifung des Offertenfheines ausge 


Mom 1—2 gut möblierte Billiger Wanzenausgaſung Mädchen für alles Zum 1. April arbeitsfr, ig.] Landwirts tochter 
\ rmieiungen — = immer mit oder kann es nicht fein?! Einzige wirkſame Me- ehrlich, ſauber, deutſch und Mädchen fſevgl., 21 Jahre alt, mit 
+ ohne erpfleg. ab 1. April thode. Vernichte Ratten | polnisch ſprechend, m. Kochen, aus guter Familie 3. mein. guten Zeugniſſen, ſucht vom 
Lager: u vermieten. 3.90 Ztoty u, ſämtliches Ungeziefer] geſucht. Offert. mit Gehalts- Unterſt. u z. Ausb. im Land- | 1. April Stellung als Stu⸗ í 
3 Bü oppelstein, Jasna 14,| Sportoberhemd m.Krawatt billig. Wawrzyn at, anſprüchen u. Altersangabe wirtſch. Haushalt, Kochen, benmädchen. Am liebſten Oſterwun ao 
innb 10: Räume Wohnung 7. Oberhemd, (Amicus Nachflar), Rr⸗ zu richten unter 2776 an | Geflügelzucht uw. gefucht. |im Kreiſe Poſen. Off. u. Privat- 9, 
‚ie ber Nähe der Kaponniere 777 Zephir von | net Lazarſki 4, Wohn. 4. die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. Lehrz. 1 Jahr, ſchlicht um 2771 a. d. Geſchſt d. Ztg. 2 Freunde, von 26, ih 
vermieten. Offerten unt. Mitbewohnerin 5.90, Smo⸗ d ſchlicht. Häusl. Familien H engl. imer io u, wüde 
2774 an d. Gſchſt. d. Ztg. für großes freundl. Front- ting -Obete anſchl. Dienſtmädch. vorh. Gebildeter jtrebiamer | im ſicherer Poll nt 
ie eee zimmer bei deutſch. Familie hemd von Meldungen unter 2773 an Landwirt zwei junge i Jahrel, 9 
ee, e Faoslale Romane 0%.2 
ehe; d Idenmarqui⸗ — u nd Ad I. ‚A an it. zwecke I M 
Memfortabei, Dampfhei-| $ An- u. Verkäufe ſettev. 8.90, weien, möchte ſiech vervol] gelegen i eee 
‚sung fofort zu vermieten Taghemd, weiße Leinwand Georg Fink: Mich hungert Stellengesuche # nes und mat aone Heirat 2 0 Ei sh 
sd. Cheimonikfiego 20. von 2.90, Bein kleider, br. 5.— M, Ln. 7.50 M. a Sund Saz per i- Moriri feagett BIETE AR 1100 
(Anfragen beim Haus⸗ 16 Bd. Karl May Trikot von 1.90, Hemd r. J. z 25 5 Stellung als J. Beamter. Off. Familienderh unter 90 
wirt im 4. Stod. 2 Bd. 1001 Nacht, a. ö.] Trikot von 2.50 "Herren. Peter Martin Lampel: Verratene Jungen Jüd. Mädchen 1.2760 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Bild zu richte de 7 Zeiche 
a arab. Original überſetzt v. nachthemd m. Beſatz v 4.90, br. 2.— M, Ln. 4 — M. aus gutem Hauſe, gelernt Satti an die Geji z istre. 
2 Zimmer Dr. Weil, Töchter Alben, Herrenſocen von 35 Gr. ui 2 Manufakturwaren, 20 Jahre . Sattler w. zurückgeſ. ne 
anb Rüde zu vermieten. Märchenbücher, Fugenbbi- prima Soden von 65 Gr | Heinrich Mann: Die große Sache alt, ſucht auf dieſem Wege | Chauffeur, 23 Jahre alt, fab. u. 9 
{30 rn bok Bahnhof. cher und vieles andere auch] Herrenſocken in ſchö nen br. 5.— M. Ln. 7.50 M. ige — 95 1 tio, e Ses und wie e 
„ inb illi 5 5 bei Familienanſchluß und lig, 2 ' / 
Ar ae 5 * 2 TOE Gr. Erik Reger: Union der festen Hand nale en Cg eff. u. jpäter Stellung. Off. unt. ng auen . A 
: —— I., Wohnung 6. der Boreal reidit, in großer br. 6.50 M, Ln. 8.50 M. 2767 ud. Geſchäftsſt. d. Ztg. 2742 a d. Geihi . Barbermögen ee 
Zwei z ._ Auswahl zu jehr In allen Buchhandlungen. ne, ene Gutsgärtner legenheit zur Geſchſt. 
a — eventl. mit one erniedrigten Preiſen ere , — iſche Bienenwirt, ledig, 28 Jahre u. 2766 a Me, 
— Kar for d. I. oder früher Wäsche-Fabrik K 0 M 0 8 N 1 in größeren Gutshaushalt 55 tüchtiger e leiſchergeſ A 
. 2902 die Geſchft. v. gig Pachtung J. Schubert 8 l. l. l. gelernt. juht Stellung vom allen zweigen. Spezialist F gaii 


Möbl. Zimmer 


Sonniges 
gut möbliertes Zimmer frei! 
! Prusa 21, III. 


Helles 
ſauberes Zimmer für 
Studierende zu verm. 
Ss ma jrarſfa 15, W. 4. 


— . nn. 


* 


von ca. 1000—1500 Mor⸗ 
gen mit oder ohne leben⸗ 
dem u. totem Inventar, 
möglichſt direkt vom Be⸗ 
ſitzer. Offerten u. 2735 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


— — — 
Küchen⸗Möbel 


verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 

Koniecki, Piaskowa 3 

Küchen⸗Möbelfabrit. 


nur Poznan, 
nl. Wrocławska 3. 
—— — — 
Fiſchteiche 
bei Poſen zu verpachten. 
Offerten unter 2775 an 


d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
——— —k —ñ—— . ——uy-—ᷣ—ᷣ— 


Stadtgrundſtück 
in Pozuan, Parzellen von 
750 — 1000 m? und mehr, 
für alle Zwecke geeignet, zu 
verk. Ausk. Górna Wilda 92. 


— 


Groß-Sorliment, Pozna Zwierzynlecka 6 


b| .. Gejucht 
Offene Stellen gebildetes Fräulein, das 
ſelbſtändig lochen muß, in 


allen Zweigen des ländl. 


{ Wirtin Haushalts erfahren, für einen 
deutſch⸗evangel. und frauenloſen Haushalt auf 
Bedienungsfräul. |Heinem Rittergut. Bewerb. 
von ſofort geſucht. x 
Hoffmann, anſprüchen u. möglichſt Bild 


plac ‚Sapiezynski 7. 


I. April ab, evtl. ſofort. Off; 


u. 2769 a. d. Geſchſt. d. 3t. | $ 
ee re AAN 


Oberſchweizer 
ſucht Stellung mit eigenen 
Leuten zu zirka 60 Stück 
Milchkühe und entſprechend 
Jungvieh. Prima Beng- 
niſſe vorhanden. Gute Er⸗ 
fahrung in Vieh⸗Krank⸗ 


mit Zeugnisabſchr. Gehalts- heiten und Käfberzucht. 


W. Nowak, Wygoda. 


1. 2783 u. d. Geſchſt. d. Zeitg. p. Zalesie, pow. Gostyń. 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
— — — — 


in Topfblumen und Früh⸗ 
emüſebau, ſucht Dater- 
ſtellung ſoſort oder ſpäter 
bei Herrſchaft, der an einem 


treuen, ehrlichen Fachmann 


gelegen iſt. Off. u. 2764 
Junger, evangeliſcher 
Kutſcher 
ſucht zum 1. April Stellg. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Freundl. Angeb. u. 2768 
an die Geſchaftsſt. d. Beito. 


25 Jahre alt ir ae) 


m 
Bekanntſchaft Fr ned? i 
tüchtiger Dame! giht 


1 Bab 


Traut 
4 Paar 
in Gold, Paar pon ve 
Armbanduhren an AÙ 
empfiehlt a y 
Poznań, 2% 
Eigene 


